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Abgeordnetenhaus
48 Sitzung vom 14 April

Am Miniſtertiſch v Breitenbach
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 20 Min
Eingegangen iſt das Eiſenbahnanleihegeſetz Nebenbahn
ge y

Die zweite Leſung des

Eiſenbahuetats
wird fortgeſetzt bei den Dauernden Ausgaben Titel vBeſol
dungen

Abg Fleſch Vp
fordert das Koalitionsrecht für die Eiſenbahnarbeiter Der Mi
niſter meint in dieſer Hinſicht Jch habe nichts gegen die Koalition
wohl aber kann ich den Arbeitern das Streikrecht nicht zugeſtehen
Aber wenigſtens die Einigungsämter ſollte man den Eiſenbahn
arbeitern zugeſtehen Manche Arbeiterausſchüſſe ſind davon durch
drungen daß ſie eigentlich gar nichts zu ſagen hätten Das geht
nicht Pflichttreue Arbeiter ſollten lebenslänglicg angeſtellt
werden Will man wirklich mit Herrn Delbrück um die Seele
des Arbeiters werben ſo muß dieſe Sicherung den Arbeitern
und vornehmlich den Arbeiterausſchußmitgliedern gewährt werden
Alters und Krankenverſicherung darf man nicht Wohlfahrts
einrichtungen nennen das ſind Rechte der Arbeiter Die Lohn
verhältniſſe müſſen durchſichtiger werden Vielfach wird über un
begründete plötzliche Entziehung der Arbeiterfreifahrkarten zur
Fahrt nach Hauſe geklagt das iſt auch eine Lohnreduktion Bei
der Urlaubsgewährung muß die Verwaltung liberaler ſein Daß
die nicht ſtändig beſchäftigten Arbeiter mitunter höhere Löhne
erhalten als die dauernd beſchäftigten macht unter dieſen viel
böſes Blut Jhre Beſchwerden ſollte die Verwaltung nicht wie
jetzt ſchroff ablehnen und jede Auskunft über dieſe Unterſcheidung
verweigern ſondern den Leuten klar machen worin die Lohnver
ſchiedenheit begründet iſt Beifall

Abg Dr König Crefeld Ztr
Erfreulicherweiſe mißt auch der Miniſter den Arbeiteraus

ſchüſſen hohe Bedeutung bei Möge er dafür ſorgen daß ihr Zweck
nirgends vereitelt wird Den Streckenarbeitern wird leider der
Urlaub vorenthalten Jn meinem Wahlkreis iſt der Lohn der
Eiſenbahnarbeiter noch durchaus ungenügend Der Miniſter ſollte
energiſch Remedur ſchaffen wenn ſeine wohlwollenden Abſichten
bei den unteren Behörden kein genügendes Verſtändnis finden

Abg Hammer konſ
begrüßt daß jetzt auch Techniker in erſte Stellen der Verwaltung
aufrücken können Einzelne Bahnhofsvorſteher ſind durch die Re
form der Verwaltung überlaſtet ſo daß ſie ſich um den Außen
dienſt faſt gar nicht kümmern können Die Lokomotivführer haben
leider nicht die Achſelklappen der Aſſiſtenten worauf ſie großen
Wert legen Die Weichenſteller und Bahnwärter ſollten Gummi
mäntel bekommen

Abg Dr Wagner frk
Der Tagelohn der Eiſenbahnarbeiter iſt in Breslau viel

niedriger als in anderen gleichartigen Städten Die Militär
anwärter ſollten möglichſt früh etatsmäßig angeſtellt werden Auch
die Bureaudiener werden in Breslau ſchlecht bezahlt

Abg Schreiner Ztr
d Klagen der Bahnarbeiter im Saarrevier für nicht unbe

gründet

Minister v Breitenbach
Wir haben kein Jntereſſe an niedrigen Arbeiter

löhnen Daß bei uns befriedigende Lohnverhältniſſe herrſchen
erhellt daraus daß die Arbeiter auch in der Hochkonjunktur nicht
zur Privatinduſtrie übergangen ſind Die Bahnarbeiter haben
beſondere Vorteile Sie können in Beamtenſtellen aufrücken was
oft geſchieht Unſere Wohlfahrtseinrichtungen ſind ſehr wertvoll
Die Penſionskaſſe zahlt den Arbeitern nach 30jähriger Tätigkeit
793 Mark nach 40jöhriger 990 Mark Jahresrente Hört hört
Nur wenn zwingende Verhältniſſe vorliegen
verſtehen wir uns zu Arbeiterentkaſſungen und
wir haben alles getan für angemeſſene Löhne zu
ſorgen Wir ſind uns unſerer Verpflichtung gegenüber den
Arbeitern voll bewußt wir wiſſen daß ungenügende Löhne ein

rvorragendes Agitationsmittel für die Sozialdemokra tie ſind und werden danach handeln Wenn möglich
werde ich die Arbeiterausſchüſſe von den Direktionen auch dann
anhören laſſen wenn keine Beſchwerden vorliegen Von 121 000
Arbeitern ſind 105 000 urlaubs berechtigt Jm Jahre 1908 ſind
240000 Tage Urlaub allein zu Erntezwecken gewährt worden
Anter den 22 Präſidenten ſind 6 Techniker von den Vorſtänden der
Betriebsinſpektionen ſind mindeſtens die Hälfte Techniker Mit

er Bevorzugung der Juriſten iſt es alſo wirklich
nicht weit her Jn den Vorſtänden der Verkehrsinſpektionen
V überhaupt keine Juriſten Das Aufrücken von Arbeitern in
a terbeamtenſtellen erfolgt ſchon jetzt in großem Umfange Die
Whagy Werkſtättenarbeiter ſind nicht unerheblich erhöht worden

brf Abg Dr Grunenberg Ztr
inringt Beſchwerden vor wegen zu langer Dienſtzeit der Lokomotiv

r und Heiger 32 Prozent haben über 12 Stunden Dienſtzeit
R zelne 14 bis 15 Stunden Dieſe übermäßige Dauer der Dienſtzeit
a ber der ſchweren Verantwortung dieſer Beamten ſchleunigſt
m tzt werden Zur möglichſt gründlichen Ausbildung der Loko

vführer ſollte der Staat die Fachſchulen noch mehr fördern

Abg Witzmann ntl
Zrlangt Aufbeſſerung der Eiſenbahngehilfinnen und gleichmäßige

n der Arbeitslöhne der eingelnen Bahnmeiſtereien in

Saale Zeilnn
Vierundvierzigſter Jahrgang

Halle a Freitag den 15 April
Abg Delius Halle Saalkreis Vp

Jch habe eine Reihe Klagen und Wünſche zahlreicher Eiſen
bahnbeamtenkategorien vorzubringen So hat der Bahnhofsvor
ſteher in Waren bei Leipzig den ihm unterſtellten Beamten ver
boten eine freiſinnige Verſammlung zu beſuchen Hört hört
links Jch weiß nicht wie dieſer Bahnhefsvorſteher dazu kommt
ſich derart in das Privatleben der Beamten einzumiſchen Sehr
richtig links Die techniſchen Eiſenbahnſekretäre beklagen ſich
darüber daß zu wenig Stellen für ſie vorhanden ſind ſo daß die
Diätare nicht untergebracht werden können Zu allem Ueberfluß
hat die Eiſenbahnverwaltung nun auch noch Hilfsbeamte zu tech
niſchen Eiſenbahnſekretären gemacht wodurch die Diätare noch mehr
benachteiligt werden Die techniſchen Eiſenbahnſekretäre verlangen

weiter den Titel Eiſenbahningenieure Nun lege ich gewiß auf
Titel allein keinen ſo großen Wert Aber andererſeits weiß ich auch
nicht weshalb man dem Wunſche dieſer Beamten nicht nachkommt
Die Zivilingenieure auf die der Miniſter bei der Verweigerung
des Titels Rückſicht zu nehmen glaubte haben ihrerſeits erklärt
daß ſie gegen den Titel Eiſenbahningenieure nicht das geringſte ein
zuwenden hätten Die Werkführer beklagen ſich darüber daß
nicht genug etatsmäßige Stellen für ſie vorhanden ſind Jn einer
Werkſtelle mit 50 Werkführern gibt es nur 18 etatsmäßig ange
ſtellte Beamte Die Stellwerksweichenſteller führen darüber Be
ſchwerde daß ihnen die Stellengulage entzogen worden iſt während
die Bahnwärter und Weichenſteller an Blockſtellen 120 Mark
Stellengulage bekommen Auch verlangen ſie eine andere Rege
lung ihrer Penſionsverhältniſſe vor allem die Anrechnung ihrer
Hilfsdienſtjahre Auch die holde Weiblichkeit hat mehrere Wünſche
auf dem Herzen Heiterkeit Die Telegraphiſtinnen beklagen ſich
darüber daß ihnen ihre Dienſtzeit erſt von 1898 angerechnet werden
ſoll Sie wünſchen daß ihnen auch ein Teil ihrer Diätardienſtzeit
angerechnet wird Jch möchte den Miniſter bitten dieſe Frage
erneut zu prüfen Ueber die Arbeiterausſchüſſe hat Dr Fleſch
ſchon alles Notwendige geſagt Einer gründlichen Regelung be
dürfen weiter die Urlaubsverhältniſſe der Eiſenbahnbeamten Die
Eiſenbahnbeamten ſtehen in dieſer Beziehung ſchlechter da als die
Poſtbeamten Eine Gleichſtellung wäre hier ſehr wünſchenswert
Die mittleren Beamten müßten im Alter bis zu 45 Jahren 14
Tage und im Alter über 45 Jahre drei Wochen Urlaub bekommen
die unteren Beamten bis zu 45 Jahren ſieben Tage und über
45 Jahre 14 Tage Wachſende Unruhe auf der Rechten und
Schlußrufe

Vizepräſident Dr Krauſe
Es iſt geſtern beſchloſſen worden diejenigen Angelegenheiten

die ſich auf Beamte beziehen und die in irgend einer Petition ver
treten werden hier nicht zum Gegenſtand der Beſprechung zu
mächen Sehr richtig rechts und im Zentrum

Abg Delius
Was ich hier vorbringe wird in keiner Petition vertreten

Jch ſpreche weiter meine Freude darüber aus daß der Eiſenbahn
miniſter den Beamtenverbänden kein Hindernis in den Weg legt
Bei dieſer Gelegenheit möchte ich die Hoffnung ausſprechen daß
die Beamten in Zukunft ſich nicht mehr gegenſeitig zerſplittern
ſondern geſchloſſen zuſammenarbeiten möchten Kurz ſtreifen
möchte ich den Fall des Oberbahnaſſiſtenten Loehnig in Lichten
berg des Vorſitzenden des Eiſenbahnaſſiſtentenverbandes Er iſt
in einem Urteil das z Z viel Staub aufgewirbelt hat zu 30 Mk
Geldſtrafe verurteilt worden Außerdem hat er eine Verwarnung
erhalten und es iſt ihm unterſagt worden den Vorſitz im Eiſen
bahnaſſiſtentenverbande weiter zu behalten Wenn ich auch die
ſtarken Ausdrücke des Herrn Loehnig nicht billige ſo meine ich
daß man ihm doch wenigſtens die Möglichkeit geben muß dem
Wunſch ſeiner Kollegen zu entſprechen und den Vorſitz wieder aus
zuüben Meine Partei verlangt im übrigen die Einführung von
Beamtenausſchüſſen und die Oeffentlichkeit der Perſonalakten die
Bayern und Baden bereits haben Schließlich muß ich zur Sprache
bringen daß in Elberfeld 43 Bean rtenaſſiſtenten ohne erſichtlichen
Grund zu Gehilfen degradiert worden ſind Auf eingelegte Be
ſchwerde hat man ihnen zwar wieder das Recht zugeſtanden den
Titel Aſſiſtent zu führen aber die Schmälerung der Einkünfte
iſt geblieben Jch bitte hier Remedur eintreten zu laſſen und bitte
allgemein um wohlwollende Berüchſichtigung meiner Wünſche
Beifall links

Abg Leinert Soz
bemängelt die viel zu niedrigen Löhne der Eiſenbahnarbeiter und
Hilfsbeamten Die Reichsfinanzreform habe natürlich auch dieſe
getroffen Mit ſtorſcher Ruhe ſehe die Eiſenbahnverwaltung zu
wie ſich die Lage ihrer Arbeiter immer mehr verſthlochtert Selbſt
die Dienſtmütze müſſen die Arbeiter ſelbſt bezahlen Der Miniſter
ſpricht von Wohlwollen Von Wohlwollen kann kein Arbeiter
leben Die Hauptſache iſt Geld verdienen Die Konſervativen ver
ſtehen das hier und im Reichstage neiſterhaft Man verlangt von
den Eiſenbahnarbeitern Vaterlandsl ebe Dabei äßt man ſie
hungern Zur Renovierung der Wohnung eines Eiſenkahn Di
rektionspräſidenten gibt man 16 bis 20 000 Mark auc Warum
dann die Sparſamkeit bei den Arbeiterlühnen Die Arbeiter
ausſchüſſe führen ein ziemlich jammervolles Daſein auf ihre
Tagesordnung kommt nichts ohne den Willen der Verwaltung
Zu den Direktionen haben die Arbeiter auch kein Vertrauen mehr
Jn Braunſchweig hat ein Oberregierungsrat eine Lohnerhöhung
abgelehnt weil die Arbeiterkinder ſchmucke Kleider und neue Haar
ſchleifen tragen Welch rohe Gefühlsloſigkeit Das Koalitions
recht iſt eine zweifellos gerechtfertigte Forderung der Eiſenbahner
Als in Sachſen das Koalitionsrecht abgelehnt wurde hat das ſelbſt
ein ſo frommes Blatt wie der Berliner Börſenkurier mißbilligt
Es darf den Eiſenhbahnern nicht verwehrt werden ſich an Arbeiter
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verbände anzuſchließen Der Miniſter aber tritt dieſes Recht mit
Füßen Das iſt ungeſetzlich unſittlich und kulturwidrig Der
Miniſter hält Million Menſchen auf niedriger Kulturſtufe
Er löſt dieſes merkwürdige Problem mit Zuckerbrot und Peitſche
Gegen das jetzige Syſtem proteſtieren wir im Namen der Humani
tät der Menſchlichkeit und Menſchenwürde
Soz Unruhe auf allen Seiten

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach

wollte aber bald iſt er wieder in den Ton verfollen den wir
bei ihm kennen
das Vertrauen und die Autorität zu unterdrücken

von Phraſen
arbeiter auf ſolche Phraſen reagieren

liche Ausführungen gehe ich nicht ein

wie vor entlaſſen
ja auch nur Phraſen

Präſident v Kröcher
Dieſe Zwiſchenrufe widerſprechen der Ordnung des Hauſes

Abg Ströbel Soz

ſelber nicht Beſcheid das hat ſich ja vorgeſtern gezeigt
Rufe rechts Unerhört Zur Ordnung zur Ordnung

Präſident v Kröcher

iſt Gelächter bei den Soz Herr Abg

horſam geſchworen

ördnung mit der ich das kann

Miniſter Breitenbach

quent aufgebeſſert
licher Parteien

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Freitag 11 Uhr
Schluß 624 Uhr

Deukſcher Reichstag

63 Sitzung vom 14 April 12 Uhr

Baſſermann u Gen betreffend das

Eiſenbahnunglück bei Mülhein a Rhein
Auf Befragen erklärt

Unterſcaarsſekretär Richter vom A des Jnnerw
Der Herr Reichskanzler iſt bereit die Interpellation in de

zweiten Hälfte der nächſten Woche zu beantwortenDamit ſcheidet die Jnterpellation für heute aus und da
Haus ſetzt die erſte Leſung der Geſetzentwürfe betr

Zuſtändigkeit des Reichsgerichts
und betr Aenderungen der Rechtsanwaltsordnung fort

Abg Heinze ntl

abgeholſen werden muß darüber herrſcht Einmütigkeit Es

Verringerung der Arbeiter des Reichsgerichts

gewahrt werden kann

Vorlage für den Fall vorſchlägt daß das Gericht einſti
die Reviſion für unbegründet erachtet S 5540 erſcheint mi

ſchiedenen Landesteile ſtattfindet

annehmbar So glatt kann es keinesfalls a

Rechtsentwickelung Kautelen in der Kommiſſion geS der Vertagung wird das nicht geſchehen können

Beifall bei den

Erſt ſchien es daß der Abg Leinert zur Sache ſprechen

Er hat nur ins Land hinausgeſprochen um
Lebh Zu

ſtimmung Was ſoll man zu Sätzen ſagen wie Die Regierung
ſieht mit ſtoiſcher Ruhe zu wie ſich die Lage der Arbeiter ver
ſchlechtert oder von Wohlwollen kann der Arbeiter nicht leben
er muß hungern oder wir behandeln die Arbeiter mit Zucker
brot und Peitſche Jch freue mich über dieſe Zuſammenſtellung

Beifall Glauben Sie daß unſere Eiſenbahn
Zuruf des Abg Hoffmann

Soz Tagelohn von 1,90 Mk iſt keine Phraſe Anruhe
und Zurufe rechts und in der Mitte Auf Herrn Leinerts recht

Daß Eiſenbahnarbeiter
nicht ſtreiken dürfen iſt die Anſchauung aller bürgerlichen Parteien
Arbeiter die ſich der Sozialdemokratie anſchließen werde ich nach

Zuruf des Abg Ströbel Soz Das ſind

erwidert Na mit der Ordnung des Hauſes wiſſen Sie ja auch

Jch rufe den Herrn nicht zur Ordnung Jch kann ihn nur er
ſuchen ſich ſo zu benehmen wie es unter königstreuen Leuten Sitte

Sie ſind ja auch ein
königstreuer Mann denn Sie haben dem König Treue und Ge

Zurufe bei den Soz Den Witz haben Sie
ſchon einmal gemacht Rufe rechts Zur Ordnung Sie können
nicht verlangen daß ich den Abgeordneten zur Ordnung rufe Ich
hale kein Mit Aue i ſchoſſen Geben Sie mir eine Gehchafts

Die Lohnfrage kann man nicht ſo erörtern wie der Abg
Leinert es tat Die Eiſenbahnverwaltung hat die Löhne konfe

Langanhaltender Beifall ſämtlicher bürger

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnterpe llatiol

Daß der Verſchleppung der Entſcheidungen beim i

da nur zwei Wege entweder Verwehrung der Räichterzahl oder

e edie Richterzahl ſo entſteht die Gefahr daß die einheitlichewie in den Entſcheidungen ves Reichsgerichts nicht mehr

Es bleibt daher meines Erachtens tat
ſächlich nur die Verminderung des Arbeitsſtoffs des Reichsgerichts
übrig Ein Verzicht auf mündliche Verhandlung wie ihn die

allerd ngs nicht angängig Gerade auf die mündliche Verhand
lung der Reviſionsinſtangz iſt das größte Gewicht zu legen
Schwere Bedenken erheben ſich auch gegen das vorgeſchlagene
Difformitätsprinzip Jm Jahre 1907 hat das Reichsgericht 1270
e le entſchieden wo die beiden Vorinſtanzen konform geurteili
hahen und 1273 Fälle in denen das Urteil der Vorinſtanzey
difform ausgefallen war Die Ziffern ſind alſo faſt genau gleich
Und zuzugeben iſt daß die Reviſion allerdings weitaus mehr Er
folg hatte bei difformen Urteilen als bei konformen Urteilen
Aber es beſteht da unbedingt die Gefahr daß bei Ausſchluß kon
former Urteile ein Zwieſpalt in der Rechtſprechung der ver

Es kann da vorkommen daſ
Land und Oberlandesgericht in Hamburg davernd anders ent
ſcheiden als dies in Dresden geſchieht Ein ſolcher Zwieſpalt in
der Rechtſprechung muß unter allen Umſtänden rermnieden werden
In ſolcher Anbedingtheit iſt daher das Difformitätepringip un

ngenommen wer
Es müſſen mindeſtens gegen dieſe Gefährdung einer einheitl cher

Herbſt wird wan ſich hoffentlich über einen Weg einigen Vnnen
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Abg Stadthagen Soz
erblickt ebenfalls in der Vorlage und ſpeziell in dem Ausſchluß der

Reviſionsinſtanz bei konformenUrteilen eine ſchwere Gefährdung der

Einheit in der Rechtſprechung Die Vorlage bedeute geradezu eine
Verſchlechterung der Rechtſprechung

Abg Varenhorſt Rp
Die Notwendigkeit dieſer Vorlage erkennen wir an Meine

Freunde ſind bereit daran mitzuarbeiten damit noch in dieſer
Seſſion etwas zuſtande kommt Aber das Difformitätsprinzip
iſt doch nicht unbedenklich Tatſächlich hat doch in 25 Proz aller
Fälle wo die Vorinſtanzen konform urteilten das Reichsgericht
anders entſchieden Jn der hier vorgeſchlagenen Form läßt ſich
dieſes Prinzip alſo nicht gutheißen es müſſen wenigſtens noch
beſondere Maßnahmen getroffen werden um die Bedenken abzu

n

Abg Lattmann wirtſch Ver
Wenn ſich die Regierung gegen eine Vermehrung der Senate

wehrt ſo ſtimme ich ihr darin zu Man darf den Reichsgerichtshof
nicht zu groß werden laſſen Eine andere Frage iſt es freilich
ob nicht zur Aufarbeitung von Reſten eine Schaffung von Hilfs
ſenaten nötig iſt Unverſtändlich iſt mir weshalb nicht wie
das auch ſchon der Vorredner anregte der Gedanke einer
Senatsbeſetzung von 7 auf 5 Richter weiter verfolgt worden iſt
Die ganze Frage ſcheint mir für die Behandlung in einer Reichs
tagskommiſſion noch nicht reif zu ſein Auf die kleinen Mittel
die die Regierung in dem Entwurf vorſchlägt legt ſie ja offenbar
ſelbſt nicht allzu viel Gewicht Von dieſen kleinen Mitteln er
ſcheint mir die Einſchränkung der mündlichen Verhandlung doch
ſehr bedenklich Dieſes Mittel wird auch gar nicht ſo ſehr zur
Entlaſtung beitragen Ebenſo mißfällt mir die Heraufſchraubung
der Reviſionskoſten Gegen das Difformitätsprinzip hat ja die
Regierung ſelber wie ſie offen erklärt ſtarke Bedenken und tat
ſächlich ſind dieſe Bedenken ſo ſtark daß nicht nur eine genaue
Prüfung nötig iſt ſondern daß ſich die einzelnen Parteien ſehr
werden überlegen müſſen ob dieſer Weg überhaupt betreten
werden kann Jch wiederhole die ganze Sache ſcheint mir für
eine Reichstagskommiſſion noch nicht reif zu fein Man ſolle
noch Zeit geben damit die größere Oeffentlichkeit und die Juriſten
ſich noch mit der Sache beſchäftigen können

Abg Sayda Pole
Gerade eine ſyſtematiſch politiſch unterdrückte Bevölkerung

wie die Polen es in Preußen ſind hat das größte Jntereſſe daran
daß das Reichsgericht als höchſte Gerichtsinſtanz imſtande iſt ſeine
Aufgaben zu erfüllen Ein Notſtand dem abgeholfen werden
muß beſteht tatſächlich Der Geſetzentwurf iſt in faſt allen ſeinen
Teilen unannehmbar Für das Difformitätsprinzip ſind wir in
keinem Falle zu haben

Staatsſekretär Dr Lisco
Jch hatte die Hoffnung daß das Geſetz bald erledigt wird

Jch bitte dringend es nicht weiter aufzuſchieben Mehr Senate
können wir nicht ſchaffen Das iſt eine Schraube ohne Ende Wir
müſſen den Eingang zum Reichsgericht gegen die Reviſionen etwas
verſperren Jch bitte Sie dringend die Vorlage noch vor der
Vertagung zu erledigen Den Vorwurf des Abg Ablaß daß der
jetzige Zuſtand beim Reichsgericht einer Rechtsverweigerung
gleichkommt weiſe ich entſchieden zurück

Die Sache muß gründlich erledigt werden Einige Monate
ſpielen keine Rolle Redner plaidiert ſodann für Vermehrung der
Zahl der Richter und Senate beim Reichsgericht

Abg Junck ntl
Die Verringerung der Zahl der Mitglieder der Senate von

7 auf 5 halte auch ich mit dem Staatsſekretär für ein untaugliches
Mittel Wenn aber der Staatsſekretär ſagt die Oberlandes
gerichte ſeien über den Verdacht erhaben bei Einführung des
Difformitätsprinzips dazu zu neigen ſich dem Urteil der Vor
inſtanz anzuſchließen ſo erwidere ich ihm auch ich ſtelle die Richter
ſehr hoch Aber der Mann ſoll noch geboren werden der nicht
gelegentlich einer Verſuchung erliegen kann Der Reichstag iſt
jedenfalls nicht daran ſchuld daß die Vorlage jetzt nicht mehr
erledigt werden kann ſondern der Staatsſekretär der ſie uns
ſo ſpät vorgelegt hat

Abg Dove Vp
Die Vorlage iſt nur ein Flickwerk Die Zuſtände am Reichs

gericht müßten von Grund auf organiſch verbeſſert werden Es
iſt wünſchenswert daß die Vorlage möglichſt bald verabſchiedet
wird Wir ſchlagen eine beſondere Kommiſſion vor

Abg Heine Soz
Man ſollte zur Aufarbeitung der Reſte Hilfsrichter einbe

rufen Die Zivilſenate müſſen vermehrt werden
Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Der deniſch ſchwediſjche Handelsvertrag
Staatsſekretär Dr Delbrück

leitet die erſte Leſung der Vorlage zur Verlängerung des deutſch
ſchwediſchen Handelsvertrags bis zum 31 Dezember 1911 ein Es
handelt ſich nur darum den jetzigen Zuſtand zu verlängern Ein
neuer ſchwediſcher Zolltarif beſchäftigt gerade die Oeffentlichkeit
Durch große Erörterungen würden wir daher manche Chancen ver
lieren

t Abg Speck Ztr
Es gibt Leute die glauben daß die beſte Beſtimmung in

dem jetzigen Vertrage die iſt daß er am 31 Dezember 1910 ab
läuft Wie ſteht es mit der Ausfuhr der ſchwediſchen Eiſenerze
Es ſoll verboten ſein die beſten Erze auszuführen Warum hat
ſich der Staatsſekretär in dieſer Hinſicht nicht der Jntereſſen
unſerer Jnduſtrie angenommen Unter den gegebenen Verhält
niſſen wollen wir trotz vieler Bedenken den Vertrag verlängern

Abg Eothein Vp
Unſerm Wunſche hätte es entſprochen wenn überhaupt keine

Diskuſſton ſtattgefunden hätte wir halten es nicht für opportun in
ſchwebende Verhandlungen durch eine ſolche Erörterung einzu
greifen Solange wir das ſchlechte Beiſpiel mit den Schutzzöllen
geben werden wir die andern Staaten nicht beſſern Wir ſollten
uns hüten mit dem Gedanken des Ausfuhrzolles zu ſpielen Wir
reizen dadurch die anderen Staaten nur und unſere Jnduſtrie würde
es entgelten müſſen Wenn wir unſer Portemonnaie von vorn
herein zumachen wird es unſeren Unterhändlern ſehr ſchwor
etwas zu erreichen Einen derartigen engherzigen Standpunkt
ſollen wir nicht einnehmen

Abg Graf Kanitz konſ
Glaubt der Vorredner mit einer ſolchen Rede unſere Regie

rung bei ihren Verhandlungen zu ſtärken Beifall rechts und im
Zentrum Es war wieder eine abfällige Kritik an unſerer Wirt
ſchaftspolitik Jch ſehe den Verhandlungen mit einiger Sorge
entgegen wahrſcheinlich wird ein neuer Zolltarif eine Erhöhung
der beſtehenden Zollſätze bringen Die ſchwediſche Drohung mit
dem Ausfuhrzoll für Eiſenerze kann keinen Eindruck machen Wenn
eine Verſtändigung zuſtande kommt o daß wir mehr ge
währen müſſen als bisher können wir der Verlängerung des Ver

m

Abg Molkenbuhr Soz
ſpricht im Sinne Gotheins und verurteilt unſere ganze Wirt
ſchaftspolitik

Abg Dr Paaſche ntl
Wir haben das Recht und die Pflicht dieſe Frage hier zu

erörtern und der Regierung den Rücken zu ſtärken Bei unſerer
Handelspolitik ſind wir immer die Gutmütigen geweßen die
nachgegeben haben Mit dem Schreckgeſpenſt des Eiſenausfuhr
zolls ſoll man uns nicht kommen Schweden iſt auf uns angewieſen
Es kann ſeine Eiſenerze gar nicht ſelbſt verhütten Wir würden
genug andere Erze in Deutſchland und anderswo finden

Abg Haniſch wirtſch Vgg
ſtimmt dem Proviſorium zu

Abg Erzberger Ztr
Unſere Wirtſchaftspolitik muß von Zeit zu Zeit ſorgfältig

geprüft werden So vertrauensvoll ſind wir nicht daß wir ohne
Prüfung zu allem Ja und Amen ſagen was die Regierung vor
ſchlägt Wie ich erfahren habe beſteht zwiſchen der ſchwediſchen
Regierung und den drei größten ſchwediſchen Gruben ein Vertrag
der dem Geiſt unſeres Handelsvertrages gerade entgegenläuft
Wir find auf Schweden nicht angewieſen Wir können z B aus
Marokko Erze beziehen Ueberraſchend iſt die auffällige Zurück
haltung unſeres Auswärtigen Amtes Die Einzelheiten des
ſchwediſchen Vertrags ſind ganz horrende Die Ausfuhr nach
Deutſchland wird kontingentiert um die Erzpreiſe hochzuhalten

Staatsſekretär Dr Delbrück
Wir haben den Vertrag geprüft Da es nicht leicht iſt ſeine

Konſequenzen zu überſehen haben wir einen Kommiſſar zur
Prüfung nach Schweden geſchickt Wir haben auch die ſchwediſche
Regierung darauf aufmerkſam gemacht daß wir Bedenken hätten
ob der Vertrag mit dem Handelsvertrag zu vereinbaren ſei
Natürlich werden wir darauf achten daß unſere Jnduſtrie dadurch
nicht geſchädigt wird

Abg Vogel ntk
Schweden würde in die größte Verlegenheit kommen wenn

wir keine Eiſenerze von dort beziehen würden Wir haben viele
Gegenden in Deutſchland wo wir ganz gleichartige Erze haben
Nur die Frachten müßten wir verbilligen

Abg Dr Dahlem Zkr
fordert einen Zoll auf ſchwediſche Pflaſterſteine

v Haus vertagt ſich auf Freitag 12 Uhr Zuwachsſteuer

Schluß 64 Uhr

Deutſches Reich

Deutſchland und der neufranzöſtſaje
Zolltarif

S Aus Berlin wird gemeldet
Wegen des zollpolitiſchen n rar el indas Deutſchland durch den neuen franzöſiſchen

Zolltarif mit dem weſtlichen Nachbar geraten iſt hat
neuerdings eine interne Beratung zwiſchen Vertretern des
i Reichs und preußiſchen Reſſorts ſtattgefunden
as Reſultat wird ſelbſtverſtändlich geheim gehalten Es

dürfte nicht unbekannt ſein daß der Bundesrat dis
kretionäre Vollmacht beſitzt gewiſſe Zölle wie
Spirituoſenzölle Frankreich gegenüber ebenſo wie herab
auch hinaufzuſetzen Ob der wirtſchaftliche Ausſchuß mit ein
ſchlägigen Fragen befaßt werden wird ſteht dahin

Lockſpihzel Harting in Dentſchland
Das Paris Journal brachte die Nachricht daß der

bekannte ruſſiſche Polizeiſpitzel Harting Lan
deſſen ſeit längerer Zeit wiederum in Brüſſel lebe daß die
ruſſiſchen Revolutionäre ihn zum Tode verurteilt und daß
einige Mitglieder ihrer Partei den früheren Polizeiagenten
Bakai und andere Terroriſten abgeordnet hätten um an
ihm das Todesurteil vollziehen zu laſſen An dieſer Mel
dung iſt gar nichts richtig Harting iſt überhaupt
gar nicht in Brüſſel ſondern vielmehr in
Deutſchland wo er auch den ganzen Winter zugebracht
hat Harting iſt in Deutſchland zuſammen mit ſeiner Frau
und ſeinen beiden Töchtern er hat zu Anfang dieſes Jahres
in Berlin gewohnt und iſt dann nach Frankfurt a M
übergeſiedelt

Der angeblich mit der Vollſtreckung des Todesurteils be
auftragte Bakai iſt ein ehemaliger Polizeiagent der ſpäter
zu den Terroriſten überging Bakai iſt etwa dreißig Jahre
alt und ſtudiert an der Webeſchule in Verviers wo viele
Ruſſen eingeſchrieben ſind Er hat mit Burzew zuſammen
gearbeitet und iſt zu Oſtern nach Paris abgereiſt um dort
ſeine Ferien zu verbringen So entſtand das Gerücht daß
Belgien dieſen friedlichen Studenten als einen gefährlichen
Revolutionär des Landes verwieſen habe

Varlamenkariſches
Die Kalikommiſſion des Reichstages führte auch geſtern die

Generaldiskuſſion noch nicht zu Ende Die zweiſtündige Sitzung
wurde vollſtändig ausgefüllt durch die Rede eines fortſchrittlichen
Kommiſſionsmitgliedes gegen den Geſetzentwurf der Regierung
ſowie gegen die von einem Zentrumsredner neu vorgeſchlagene
Zwangskontingentierung Vor der Vertagung auf Freitag fand
eine kurze lebhafte Geſchäftsordnungsdebatte
ſtatt Von ſozialdemokratiſcher Seite wurde dagegen Einſpruch er
hoben daß über einen Zentrumsantrag debattiert werde der der
Kommiſſion noch gar nicht gedruckt vorliege Es ſcheine als ob
genau ſo wie bei der Finanzreform die Regie
rung ſich mit der Mehrheit hinter den Kuliſſen
verſtändige Auch ein nationalliberaler Redner bemerkte
er habe gehört daß andauernd Verhandlungen zwiſchen dem preu
ßiſchen Handelsminiſterium und Zentrumsabgeordneten ſtattfänden
Da ſolle man lieber die Verhanſungen abbrechen und zunächſt ab
warten was bei den Verhandlungen draußen herauskomme Ein
Zentrumsmitglied beſtreitet dieſe Behauptungen Er habe eine
Privatarbeit fertig geſtellt ein Geſetzentwurf ſei das nicht Man

ſolle zunächſt zu Ende diskutieren und über den grundlegenden
S 1 des Geſetzentwurfes abſtimmen wenn dieſer falle dann könne
man ja eine Unterkommiſſion einſetzen und abwarten was dieſe
fertig bringe Die Generaldebatte wird zunächſt Freitag fortgeſetzt

Die Einführung von Lohnämtern für die Hausinduſtrie iſt
geſtern von de Neichstagskommiſſion mit 14 gegen 13 Stimmen
beſchloſſen worden und zwar in der Faſſung eines Zentrums

gen wonach der Reichskanzler oder die Landeszentralbehörden
ermächtigt werden Lohn ämter zu errichten welche Mindeſt J knüpft haben

zeit oder Stücklöhne können Die Regierungevertwiderſprachen dieſem Antrag gegen den die Rechte und die Nun

nalliberalen ſtimmten während die fortſchrittliche Volkspartei
ſpaltete Ferner wurde ein Zentrumsantrag angenommen wenn
auf Antrag eines Eewerbegerichts oder einer Arbeitstammner e
der beteiligten Organiſation von Hausarbeitern oder Arbeitgeber
der Reichskanzler oder die höhere Verwaltungsbehörde beſtimmen
kann daß und inwieweit Tarifverträge auch auf die ſonſti

e in n er en n e neo m e ung des
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhau t iVerſchärfung der Geſchäftsordnung n hat ehne erhelich

Parteinachrichten
Zentrumskniffe

Die Germania richtet in einem Leitartikel über
die Annahme der Wahlrechtsvorlage im Abgeordnetenhauſe
folgende törichten Angriffe gegen die Freiſinnigen

Die Freiſinnigen des Abgeordnetenhauſes
die ſich jetzt Fortſchrittliche Volkspartei nennen haben ſich durch

ihre Alles oder Nichts Politik mit der ſie die Uebertragung
des Reichstagswahlrechts auf Preußen verlangen dagegen auf
Verbeſſerungen des beſtehenden Wahlrechts gar nicht einlaſſen
wollen von der poſitiven Mitarbeit ſelbſt aus
geſchaltet Das Zentrum hat ſich zwar ebenfalls im Prin
zip für die Uebertragung des Reichstagswahlrechts entſchieden
aber da dies nun einmal nicht zu erreichen iſt auf möglichſt er
reichbare Verbeſſerungen des beſtehenden Wahlrechts ſein Be
ſtreben gerichtet Und zahlreiche Zuſchriften ſelbſt aus Arbeiter
kreiſen beweiſen uns daß allein die Einführung der
geheimen Wahl in Verbindung mit der Aufrechterhaltung
der Bezirksdrittelung als eine große Errungen
ſchaft gewürdigt wird

Den Verfaſſern dieſer preiſenden Zuſchriften iſt jeden
falls von ihren Zentrumsführern nicht verraten worden daß
die geheime Wahl mit der indirekten ver
koppelt werden ſoll und daher wertlos iſt

Kleine politiſche Nachridhten
Keine neue Dreipfennigpoſtkarte

Vor einigen Tagen ging eine Notiz durch die Preſſe wonach
eine Dreipfennigpoſtkarte für den Ortsverkehr eingeführt werden
ſoll die Reichsdruckerei ſollte angeblich dieſe Karten in hell
blauer Farbe ſchon fertiggeſtellt haben Wie von durchaus zu
verläſſiger Seite mitgeteilt wird entbehrt dieſe Nachricht jeder
tatſächlichen Grundlage denn die Einführung einer Dreipfennig
poſtkarte für den Ortsverkehr iſt nicht geplant
Der Uebergang deutſchen Grundbefitzes in polniſche Hände

nimmt in der Oſtmark in erſchreckender Weiſe zu Etwa 20 Güter
und Wirtſchaften in einem Umfang von 4590 Morgen ſind in
letzter Zeit in Polen und Weſtpreußen aus deutſchem in polniſchen
Beſitz übergegangen

Zum Tode des Landesökonomierates Kennemann
wird mitgeteilt daß der Verſtorbene ſeinen geſamten ſehr großen
Grundbeſitz teſtamentariſch dem preußiſchen Staate vermacht habe

Unangenehme Freiheitslieder
Jn einer Gemeinde bei Mainz ſoll demnächſt das 20jährige

Jubiläum eines Geſangvereins gefeiert werden Jn einer Sttzung
der verſchiedenen Vorſtände anderer Vereine in der darüber be
raten wurde in welcher Weiſe man ſich an der Feier beteiligen
werde verlangte der bei der Beratung anweſende katholiſche
Kaplan daß man es ihm ſchriftlich geben möge
daß beider Feier keine Freiheitslieder geſungen
würden wenn er ſolche Lieder mit anhören müſſe fühle er ſich
gekränkt und verletzt Da der feſtgebende Verein dem Kaplan
zu Willen war erklärten eine Anzahl Vereine unter ſolchen Be
dingungen ſich an dem Feſte nicht beteiligen zu können

Ueber den Handel mit Wild
haben die zuſtändigen preußiſchen Miniſter einen Erlaß an die
Ober und Regierungspräſidenten gerichtet Es heißt in ihm
Aus den Kreiſen des Fell und Lederhandels wird darüber Klage
geführt daß die Plomben zur Kennzeichnung des
Wildes für den Vertrieb aus Kühlhäuſern während der Schon
zeit in einzelnen Gegenden des Staates namentlich aber in der
Rheinprovinz häufig im Rücken der Wildſtücke Elch Rot Dam
und Rehwild ſo angebracht werden daß hierdurch die Häute
erheblich beſchädigt und minderwertig gemacht
werden Um weiteren Klagen dieſer Art vorzubeugen erſcheint
es empfehlenswert bei der Plombierung des zerlegten Wildes
auf tunlichſte Schonung der Decke Rückſicht zu nehmen Das kann
dadurch geſchehen daß das in Frage kommende Wild auch in den
Provinzen nach Berliner Art die Plombe für den Rücken am
Bruſtbein erhält und bei der Auslöſung des Rückens aus der
Decke die vorderſte Rippe des Bruſtbeins mit der Plombe an dem
Rücken verbleibt

Der Verband der Deutſchen Gewerkvereine
hält zu Pfingſten dieſes Jahres in ſeinem Verbandshaus zu
Berlin den 17 ordentlichen Verbandstag ab Die ſoeben ver
öffentlichte Tagesordnung enthält neben den üblichen Tätigkeits
und Kaſſenherichten einen Vortrag des Frankfurter Stadtrats
Abg Dr Fleſch über die Reform des Arbeiterrechtes Ueber
die Neuregelung des Knoalitionsrechtes wird der Vorſitzende des
Gewerlvereins der Maſchinenhauer Gleichauf ein Referat
halten und über die Frage Arbeitsloſenverſicherung und Arbeits
nachweis der Vorſitzende des Gewerkvereins der Holzarbeiter
Schumacher Dieſe Referate wie auch die in 185 Nummern
niedergelegten Anträge zeigen daß dieſe Arbeiterorganiſation den
ſozialpolitiſchen Problemen ihre vollſte Aufmerkſamkeit ſchenkt und
unermüdlich nach vorwärts drängt

Ausland

Jowolski in Jtalien
W Petersburg 14 April Nowoje Wremja läßt ſich

aus Florenz melden Js wolski werde entgegen allen v
derslautenden Verſicherungen eine Reihe wichtige
UAnterredungen haben darunter mit dem italie
niſchen Miniſter des Aeußern nDieſe Meldung dürfte den Tatſachen entſprechen da Italien
und Rußland ſeit Racconigi ihre politiſchen Jntereſſen e
Orient kontra Oeſterreich und Deutſchland eng miteinander ve
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Vorſchläge Roſeberys zur engliſchen
Oberhausreform

Lord Roſebery brachte folgende Reſolution im
einoberhauſe Zukunft ſoll das Oberhaus aus Lords des

kaments beſtehen die a durch die geſamte Körperſchaft
P hlichen Peers aus ihrer Mitte und durch Nominierung der

der le gewählt ſind b Sitze kraft ihres Amtes und ihrer ſonſtigen
lifikationen innehaben o anderweitig gewählt ſind

Zu Die Zeit der Berechtigung ſoll für alle
rd s des Parlaments dieſelbe ſein auüsgenommen

t diejenigen die infolge ihres Amtes dem Hauſe angehören
Dieſe ſollen ſo lange Mitglieder ſein wie ſie das Amt innehaben
Dieſen Zeitpunkt für die Erörterung dieſer Refolutionen
iſt r nicht feſtgeſetzt worden

Kleine Tagesnachrichten
Entſendung einer Arbeiterſtudienkommiſſion nach Deutſchland

Eine Deputation von 64 Arbeitern iſt auf Anregung der
rarifreformliga von London nach Deutſchland ab

reiſt Sie wird Berlin Leipzig Frankfurt und andere Städte
beſuchen um den Schutztarif Arbeitsverhältniſſe ſoziale Reformen
und das Erziehungsweſen zu ſtudieren

36 Vollverſammlung
des Deutſchen Handelstages

Nachdr verb S H Berlin 14 April
Zweiter Tag

Am heutigen zweiten Verhandlungstage der 36 Vollver
ſammlung des Deutſchen Handelstages wurde zunächſt die
Frage der Fernſprechgebührenordnung beraten
Referent hierüber war Geh Kommerzienrat Vogel Chem
nitz der im Namen des Ausſchuſſes folgende

Erklärung
vorlegte

Der Deutſche Handelstag hat ſich in ſeiner Vollver
ſammlung vom 20 März 1908 einſtimmig gegen
den Vorſchlag des Reichspoſtamts erklärt die
Pauſchgebühren zu beſeitigen und nur noch Grund und
Geſprächsgebühren zu erheben Dieſer Erklärung hat der
Bundesrat keine Beachtung geſchenkt vielmehr jenen Vor
ſchlag in dem Entwurf einer Fernſprechgebührenordnung
der am 8 Februar 1909 und von neuem am
29 November 1909 dem Reichstage vorgelegt
wurde zu dem ſeinigen gemacht Der Deutſche Handelstag
hält an der Anſchauung feſt daß die vorgeſchlagene Maß
regel eine weſentliche Verteuerung eines un
entbehrlichen Verkehrsmittels und eine neue
durchaus ungerechte Belaſtung und Beläſti
gung von Handel und Jnduſtrie darſtellt und
ſpricht die Erwartung aus daß der Reichstag der Vor
lage des Bundesrats ſeine Zuſtimmung verſagt
Näch wie vor iſt er jedoch damit einverſtanden daß bei
größerer Geſprächszahl eine geſtaffelte Erhöhung der
Pauſchgebühren ſtattfindet und bei Ueberbürdung eines
Anſchluſſes die bei einer Zahl von über 10 000 Geſprächen
im Jahre anzunehmen iſt die Anbringung eines weiteren
Anſchluſſes verlangt werden kann

Der Referent führte aus daß ſich der Handelstag ſchon
früher wiederholt mit der Frage beſchäftigt hat Die neue
Vorlage der Regierung iſt äußerſt unpopulär Gewiß ſoll
das platte Land möglichſt billige Gebührenſätze erhalten
Man kann dieſe Forderung aber nur innerhalb der allge
meinen Intereſſen zugeben

Jn der Diskuſſion erklärt Robinow Handels
kammer Hamburg daß der Handelstag in letzter Stunde
alles tun müſſe um Handel und Jnduſtrie vor einer neuen
und unnützen Beläſtigung zu bewahren Geh Kommerzien
rat Mez Freiburg i Br iſt der Meinung daß dieſelben
Momente die ſeinerzeit zur Herabſetzung der Gebühren von
200 auf 150 Mark führten auch heute noch in Geltung ſeien

Die Reſolution des Ausſchuſſes wird hierauf ein
ſtimmig angenommen

An zweiter Stelle referiert Generalſekretär Dr So et
beer Berlin über die

Aenderung der Gewerbeordnung
Der Ausſchuß hat hierzu folgende Reſolution vorgelegt

Nachdem die Gewerbeordnung zur Regelung des Verhält
niſſes zwiſchen Unternehmer und Arbeiter ſchon in vielen Be
ziehungen den Zwang des Geſetzes an die Stelle des freien Ver
trages geſetzt hat warnt der Deutſche Handelstag davor in
dieſer Richtung zu weit zu gehen Jn dem vom Bundesrat
beſchloſſenen und dem Reichstag am 11 Februar 1910 vorgelegten
Entwurf eines Geſetzes zur Aenderung der Gewerbeordnung
ſind inſofern Verbeſſerungen des geltenden Rechts enthalten als
die nutzloſen und läſtigen Lohnzahlungsbücher für minderjährige
Arbeiter beſeitigt und die Lohnbücher die für beſtimmte Ge
werbe vorgeſchrieben werden können zu Abrechnungsbüchern um
geſtaltet werden ſollen Dagegen iſt der Vorſchlag des Entwurfes
abzulehnen daß nicht nur dem Bundesrat ſondern auch den
Landeszentralbehörden und den Polizeibehörden die Befugnis
zuſtehen ſoll Lohnbücher vorzuſchreiben und die Arbeitszeit zu
regeln Auch iſt in höherem Maße Gewähr dafür zu leiſten
daß vor dem Erlaß ſo erſcheinender Maßregeln die Beteiligten
gehört werden Die Beſtimmung nach der es den Gemeinden
freiſtehen würde für alle weiblichen Arbeiter unter
achtzehn Jahren die Pflicht zum Beſuch einer Fort bildungs
ſchule und zwar auch innerhalb der Geſchäftszeit einzuführen
iſt als eine ſchwere Gefährdung der auf weibliche Ar
d angewieſenen Gewerbezweige zurückzuweiſen Die Ver
ſchärfung einiger Strafbeſtimmungen kann zugeſtanden werden

Bedarf hiernach ſchon der Geſetzentwurf des Bundesrats
erheblicher Einſchränkungen ſo muß der Deutſche Handelstag
den ſchärfſten Einſpruch erheben gegen Beſchlüſſe die im
ahre 1909 von einer Kommiſſion des Reichstags

bei Beratung eines früheren Geſetzentwurfs gefaßt worden ſind

Her Reglementierung der Lohnzahlung die
ſarrtpeng der zuläſſigen Höhe der Geldſtrafe nebſt um
ändlichen Vorſchriften über ihre Verwendung der Zwang

ſat Einführung von Arbeiterausſchüſſen eben
8 s mit umſtändlichen zum Teil auch ſonſt nicht gerechtfertigten
aadſchriften über dieſe Einrichtung den Eingriff in den Ver

iig C Vermietung einer Wohnung an den Arbeiter hinſicht
a d techniſchen Angeſtellten das Verbot ihnen
n as bei Dienſtunfähigkeit fortgewährte Gehalt den Betrag
ſagen der ihnen aus einer auf Grund geſetzlicher Ver

t chtung beſtehenden Kranken oder Unfallverſicherung zu
mmt ferner die übermäßige Erſchwerung ſie in ihrer künftigen
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gewerblichen Tätigkeit zu veſchränken Konkurrenz
klauſel hinſichtlich der Angeſtellten des Handels die
Schließung der offenen werkeuſeſeite n 8 Uhr
abends die Regelung der Arbeitszeit in Kontoren und die
Einführung von Handels inſpektoren alles das ſind
Maßregeln die nicht durch ein Bedürfnis geboten ſind und
verderbliche Wirkungen ausüben würden Betritt man dieſen
Weg ſo wird der Grundſatz der Gewerbeordnung nach dem die
Feſtſetzung der Verhältniſſe zwiſchen den Unternehmern und den
Arbeitern Gegenſtand freier Uebereinkunft iſt immer mehr
preisgegeben und in den Feſſeln geſetzlicher Beſtimmungen und
behördlicher Anordnungen wird die Unternehmungslrſt zu

Schaden kommen die ohnehin ſchon durch die vielfach unerquick
lichen Arbeiterverhältniſſe gehemmt wird Jm Reichstag ſollte
man ſich hüten auf Koſten nicht nur der Unternehmer ſondern
des Gewerbes ſelbſt einen Wettbewerb mit geſetzlichen Vor
ſchriften zu treiben die nicht zu Abſtellung erheblicher Miß
ſtände erforderlich ſind Der Deutſche Handelstag ſpricht die Er
wartung aus daß der Bundesrat ſolchen Beſtrebungen einen
unerſchütterlichen Widerſtand entgegenſetzt

d gr Anſchluß an den letzten Paſſus der Reſolution macht
er eferent Generalſekretär Dr Soetbeer folgende all

gemeine Ausführungen
Bei unſerer fortſchreitenden Arl eiterbewegung liegt

die Sache nders als daß man ſagen könnte unter allen
Umſtänden iſt der Arbeiter der ſchwächere Teil Seitdem
die Arbeiterorganiſationen entſtanden ſind und der ein
zelne Arbeiter als ſolcher gar nicht mehr dem Arbeitgeber
gegenübertritt iſt oft dieſer der wirtſchaftlich Schwächere
zumal er ganz andere Dinge zu verlieren hat als der Ar
beiter Die bürgerlichen Parteien und die bürgerliche
Preſſe ſtehen in allen Fällen auf Seiten der geſchworenen
Feinde des Großunternehmertums und der Großinduſtrie
Weil von allen Seiten her Sukkurs kommt den Beſtre
bungen die wir an ſich nicht zurückweiſen deren Aus
wüchſe wir aber bekämpfen deshalb tragen wir dieſe Un
menge von Beſtimmungen zu Laſten der Unternehmer und
zur Reglementierung des Gewerbes Jn welchem Um
fange ſind nicht jetzt ſchon die Bedingungen unter denen
ſich die Arbeit vollzieht geregelt Die wichtigſten Grund
lagen wie die Arbeitszeit ſind der freien Uebereinkunft
entzogen Auch bei Bezahlung der Arbeit wird ſchon mit
den Lohnämtern und Tarifämtern gebohrt Alſo auch
dieſer letzte wichtigſte Kreis ſoll der freien Uebereinkunft
entzogen werden Es iſt ein Wunder daß jemand über
haupt noch Luſt hat einen großen gewerblichen Betrieb
zu leiten Darin liegt aber eine große Gefahr wenn es
immer mehr dazu kommt daß die Arbeitgeber verbittert
und in ihren Funktionen geſtört werden

Wenn die Funktionen des Unternehmers weiter ſo ein
gedämmt werden und ſich nicht mehr modern entfalten
können ſo bringt das einen erheblichen Schaden für die
geſamte Volkswirtſchaft namentlich angeſichts des Um
ſtandes daß unſere Jnduſtrie in erheblichem Maße dazu
berufen iſt unſeren großen Bevölkerungsüberſchuß zu be
ſchäftigen Woher ſoll die Hilfe kommen gegenüber einer
ſolchen Gefahr Viele Hoffnung wurde geſetzt auf die
Gründung des Hanſabundes Er wird hier kaum in Aktion
treten Andererſeits ſammelt der Zentralverband Deut
ſcher Jnduſtrieller Gelder um dieſe bei den Wahlen zweck
mäßig zu verwerten Er ſpricht dem Hanſabunde die Be
rufung ab in der Wahlagitation tätig zu ſein Der Han
delstag kann ſich auf dieſe Wege nicht begeben Wir haben
lediglich dafür zu ſorgen daß niemand behaupten kann er
habe nicht gewußt wie Handel und Jnduſtrie über wichtige
Dinge denken Wir dürfen nicht erlahmen in dieſer Er
ziehungsrolle fortzuarbeiten Wenn wir in dieſer ernſten
Arbeit nicht müde werden ſo dürfen wir auch die Hoff
nung hegen daß nicht in überſchwänglichem Mahße aber
doch in etwas beim Reichstage das Gefühl der Verant
wortlichkeit das er auch unſeren Kreiſen gegenüber hat
geſchärft wird und daß auch die verbündeten Regierungen
die vielleicht manches nicht mitmachen wollen aber Rück
ſicht nehmen auf die Parteien mit denen ſie arbeiten
müſſen ſich ſtets bewußt ſind daß in der Gegenſchale der
Wage die ſchweren Bedenken von unſerer Seite liegen
Anhaltender ſtürmiſcher Beifall
Präſident Kaempf bittet um den Eindruck der Aus

führungen des Referenten Dr Soetbeer nicht abzuſchwächen
eine Diskuſſion nicht ſtattfinden zu laſſen Die Verſammlung
beſchließt demgemäß Darauf werden die Leitſätze
einſtimmig angenommen

Zum letzten Punkt der Tagesordnung Auskunfts
ſtelle für den Außenhandel referieren Hermann
Hecht von der Handelskammer Berlin und Generalſekretär
d randt Düſſeldorf Der Ausſchuß legt hierzu fol
gende

Erklärung

Der Deutſche Handelstag ſpricht ſich dafür aus daß eine
Auskunfisſtelle für den Außenhandel von der Reichsverwaltung
auf Koſten des Reichs errichtet und verwaltet werde Dieſes
Unternehmen ſoll folgende Gebiete in den Bereich ſeiner Tätig
keit ziehen

a Die Sammlung von Geſetzen Verordnungen und dergl
die ſich auf Steuerweſen Zollweſen Gewerbe und Handelsrecht

ne Muſter und Zeichenſchutz uſw fremder Staaten be
ziehen

b Die Pflege der Statiſtik insbeſondere der Handels und
Produktionsſtatiſtik fremder Länder

Die zweckentſprechende Verarbeitung und Nutzbarmachung
der Konſulatsberichte uſw

Auf dieſen Gebieten ſoll eine Auskunftserteilung an die
Handelskammern und dergl ſtattfinden

Der Antrag des Ausſchuſſes gelangt ſchließlich mit
roßer Mehrheit zur Annahme

Nach Erledigung interner geſchäftlicher Angelegenheiten

vor

wurde darauf die Vollverſammlung geſchloſſen
e

Aeber die Torpedobootskataſtrophe

vor Saßnih
berichtet ein Augenzeuge folgende Einzelheiten

Wir waren etwa um 1034 Uhr nachts 20 Seemeilen
vom Lande entfernt im Begriff einen Angriff zu machen
er wurde der Himmel durch Lichtkugeln und Schein

werfer erhellt Unſer Kommandant rief ſofort Da iſt
etwas paſſiert Wir eilten in raſender Fahrt zu
Hilfe Leider ger wir daß 8 122 bereits mit
dem Hinterſchiff im Waſſer war Wir taten ſo
fort alles was zur Rettung des Bootes nötig war Früh
um 8 Uhr wurde das beſchädigte Torpedoboot durch die
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e

9e ganze Torpedoboot
flottille hät halbmaſt geflaggt Es muß als
ein großes Glück bezeichnet werden daß Wetter abſolut
klar war Bei bew äbar werden önnen er See hätte das Unglück unabſeh

Wie weiter gemeldet wird wurde Snitz nach Swinemünde geſchleppt e t von Saß
Die Verletzten

Wie die Stettiner Abendpoſt meldet iſt noch eindritter Maſchiniſt in den zertrümmerten Ma teien
jeſtgeklemmt und ebenfalls ſo ſchwer verwundet
man ſtünhlich mit ſeinem Tode rechnet Ferner befindet ſi
zugleich mit den anderen Verletzten noch an Bord des verun
glückten nach Swinemünde geſchleppten Torpedobootes ein
vierter von herumfliegenden Eiſenſtücken ſchwer verketzter
Maſchiniſt Die veiden Torpedoboote 8 128 und V 160
ſchleppten das Boot geſtern um 214 Uhr nachmittags zur
Stettiner Vulkanwerft Das Unglück paſſierte bei der zweiten
Nachtühung der zuſammengezogenen Flotte die aus 44 Tor
podobooten und 5 großen Schiffen beſteht Auf dem einen
der Torpedoboote befand ſich auch Prinz Adalbert von
Preußen

Ueber die Urſache
des Zuſammenſtoßes war amtlich bisher noch nichts bekannt

Das Torpedoboot S 122 hat ein Deplacement von
470 Tonnen und eine Geſchwindigkeit von 28 Knoten Die
Armierung beſteht aus drei Schnelladekanonen zwei Ma
ſchinengewehren und drei Torpedolancierrohren

Aus dem Reichsmarineamt wurden folgende
Mitteilungen gemacht

Der Unglücksfall hat ſich bei einer Nachtübung des ſeit
dem 4 April d J unter dem Kommando des Konteradmi
rals Lans des Jnſpekteurs des Torpedoweſens in Kiel zu
ſammengetretenen Verbandes der Schul und Ver
ſuchsſchiffe zugetragen Jn der Nähe des Kap Arkona
auf der Jnſel Rügen wurde das Torpedoboot S 122 von
dem kleinen Kreuzer München an der Steuerbordſeite in
Höhe des vorderen Maſchinenragumes gerammt Hierbei ſind
auf dem Torpedoboot S 122 zwei Maſchinenräume und ein
Heizraum roll Waſſer gelaufen während bei S M S

München der Bug beſchädigt wurde Jngenieur
Aſpirant Gense und Maſchiniſtenmaat Kruſter von
S 122 wurden getötet die genauen Einzelheiten über

den Tod beider fehlen noch Das Torpedoboot S 122
wurde zunächſt zwiſchen zwei anderen Boote feſtgemacht und
nach Saßnitz geſchleppt Ueber die Urſache des Unfalls
kann vor Abſchluß der Unterſuchung Beſtimmtes noch nicht
geſagt werden

Der Zuſammenſtoß erinnert an das ſchwere Unglück
das ſich vor vier Jahren zutrug und bei dem die Undine
in der Kieler Bucht ein Torpedoboot völlig durchſchnitt ein
Unglücksfall der mehreren Menſchen das Leben koſtete

Gerichtsverhandlungen

Kriegsgericht der 8 Division
Halle a 13 April

Er will lieber ins Zuchthaus als Soldat ſein
Der ſchon mehrfach vorbeſtrafte Musketier Fritz Mues von

der 3 Kompagnie des Anhaltiſchen Jnfanterieregiments Nr 93
in Deſſau war vor einigen Wochen vom hieſigen Kriegsgericht
wegen Fahnenflucht zu einem Jahre Gefängnis verurteilt worden
Jn der betreffenden Verhandlung blieb es unaufgeklärt ob Mues
ſich die Zivilkleider in denen er deſertiert war auf unredliche Weiſe
verſchafft hatte Er ſelbſt gab damals an ein Unbekannter mit
dem er in einer Scheune genächtigt habe habe ihm die Zivil
kleider nebſt Mantel zurückgelaſſen

Am Tage nach jener Kriegsgerichtsverhandlung richtete Mues
an den Gerichtsherrn einen Brief in dem er bekannte er habe
ſich die fraglichen Kleider durch ſchweren Diebſtahl ver
ſchafft Er habe nach ſeiner Entfernung von Deſſau auf dem
Gehöft eines Landwirtes bei dem er früher einmal als Schweizer
beſchäftigt geweſen ſei einen Einbruch verübt und ſich aus einem
Stalle Kleider und eine Pferdedecke angeeignet Schon in der
vorigen Kriegsgerichtsverhandlung ſei er fürs Zuchthaus reif ge
weſen Er beantrage daher ein Wiederaufnahmeverfahren

Jn der heutigen Kriegsgerichtsverhanlung begründete Mues
ſeinen ſeltſamen Antrag damit daß er keine Neigung zum
Militärſtand habe und durch Zuchthausſtrafe erreichen werde
aus dem Heere ausgeſtoßen zu werden Vielleicht könne er im
Zivilſtande nach Verbüßung ſeiner Strafe wieder ein ordentlicher
Menſch werden

Der Vertreter der Anklage beantragte man möge dem Ange
klagten der ſo wenig Neigung zum Soldatenberuf habe den Willen
tun und ihn zu zwei Jahren ſechs Monaten Zuchthaus nebſt Aus
ſtoßung aus dem Heere verurteilen

Das Kriegsgericht beließ es jedoch bei Ge
fängnisſtrafe Die früher verhängte Strafe von einem Jahre
Gefängnis wurde auf zwei Jahre drei Monate erhöht
Außerdem wurde noch auf zwei Jahre Ehrverluſt erkannt

Nordhauſen 14 April Unſer ſtädtiſches Krankenhaus ſpielte
in einer Verhanlung vor der hieſigen Strafkammer geſtern Mitt
woch keine allzu rühmliche Rolle

Angeklagt waren die Krankenſchweſter Jda Jüng
lin g früher hier jetzt in Halle a und der frühere Me
dizinalpraktikant jetzige einjährige Arzt Dr Nathono w in
Erfurt wegen fahrläſſiger Tötung ſie ſollen den Tod des dreijäh
rigen Knaben Wahl der an Rückgratverkrümmung litt und im
Hängeapparat ſteckte verſchuldet haben Als der genannte
Arzt eines Nachmittags ſeine Viſitation vornahm mußte ihn die
Mitangeklagte begleiten dadurch blieb der Knabe ohne Auffſicht
und durch eine Verſchiebung des Apparates trat der Tod durch
Erſtickung einDer Arzt entſchuldigte ſich durch Ueberlaſtung er habe täglich
89 90 Kranke zu beſuchen gehabt und hatte außerdem die Funk
tionen eines Armenarztes zu verſehen Das kam daher weil ein
chroniſcher Aſſiſſentenmangel beim ſtädtiſchen Krankenhauſe be
ſtehe trotz des erhöhten Gehaltes von 1200 bis 1800 Mark ſei kein
Arzt zu bekommen Auch die Schweſtern reichten nicht aus ſo daſj
die Dienſtmädchen Krankenpflegerdienſte mitmeochen mußten Die
Schweſter hatte den Jungen beobachten und zugleich den Arzt be
gleiten ſollen zudem war ſie wohl ein Jahr vorher über den
Apparat inſtruiert worden aber im gegebenen Augenblick war ſie
ſich der Tragweite des Apparates nicht bewußt

Nach dem Befund der Sachverſtändigen beantragte der Staats
anwalt ſelbſt die Freiſprechung die denn auch ſeitens des Gericht
ausgeſprochen wurde Die Koſten trägt die Staatskaſſe
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Halle und Umgebung
Halle a S 15 April

Sudermanns Strandkinder
Jrn Stadttheater fand e abend die Erſtaufführung

von Sudermanns neuem e Strandkinder unter
Walter Siegs Regie ſtatt Die Proſadichtung ſpielt auf der

nſel Hela zur Zeit der Ordensherrſchaft und hat die ge
ſteten Strandkinder die von den Helaleuten erbeutet

wurden zum Mittelpunkt während ſich die Haupthandlung
um die Fehde zwiſchen den beiden ſtolzen Geſchlechtern der
Rynkes und der Falkners dreht die ſchließlich durch die Macht
der Kirche beigelegt wird Das ſtellenweiſe dichteriſch hoch

nde Wert war gut vorbereitet und fand eine ſehr freund
liche Aufnahme Leider war das Haus für eine Premiere
nicht gut beſucht Ausführlicher Bericht folgt

P S

Der neue Wirt von Bad Wittekind
Aus Apolda ſchreibt uns ein Leſer unſeres Blattes
Der Jnhaber des hieſigen der Vereinsbrauerei Apolda

gehörenden Hotels zur Weintraube Herr Louis Kunze
ſcheidet am 1 Juli d J aus dieſem Pachtverhältnis aus
um die ihm von der Stadt Halle a S unter zahlreichen Be
werbern vom 1 Oktober d J ab übertragene Bewirtſchaf
r des Kurbades Wittekind zu übernehmen Das hieſige
Publikum ſowohl als auch die Geſchäftsreiſenden die im
Weintrauben Hotel wohnen bedauern den Weggang des
Herrn Kunze der wegen ſeiner korrekten und pünktlichen
Geſchäftsleitung und auch als Menſch ſich allgemeiner Be
liebtheit erfreut

Herr Kunze iſt übrigens im Wittekind Kurbad ſchon
früher als Oberkellner heimiſch geweſen

Die Mitteilung iſt an ſich zutreffend nur das iſt nicht
richtig daß die Stadt die Bewirtſchaftung von Bad Witte
kind zu vergeben hat das iſt Sache der Zoologiſchen Garten

Studentiſche Mietsverträge
Eine dringende Reform in der Regelung des ſtuden

tiſchen Wohnungsweſens iſt durch den Ausſchuß der
Freien Studentenſchaft angeregt und ausgeführt
worden

Um gegenſeitige Enttäuſchung und Ausbeutung zwiſchen
Mieter und Vermieter zu verhindern hat ſie einen Muſte r
mietsvertrag drucken laſſen welcher durch Ausfüllung
und gegenſeitige Unterſchrift Rechtskraft erhält Mieter und
Vermieter ſollen nicht verſäumen dadurch die gegenſeitigen
Rechte und Pflichten vertraglich feſtzulegen

Die Scheine ſind auf der Geſchäftsſtelle der Fr St im
Verwaltungsgebäude Zimmer 5 und beim Univerſitäts
hausmann koſtenlos zu haben

Nebenverdienſt durch Adreſſenſchreiben
Ein Handlungsgehilfe der ſtellenlos war wollte ſich durch

Nebenverdienſt Geld verſchaffen und machte dies ſo daß er in
Annoncen anderen Leuten durch Adreſſenſchreiben gute Neben
einnahmen in Ausſicht ſtellte 1000 Adreſſen ſo kündigte er an
würden mit 8 Mark bezahlt gegen Einſendung von 1,50 Mk
liefere er das Adreſſenmaterial

Die Soche ging gut denn auf ſeine Annonce haben ſich nicht
weniger als 3000 Bewerber gemeldet 2500 Leute haben auch die
verlangten 1,50 Mark an den Handlungsgehilfen namens Pörig
eingeſchickt Als ſie aber das Material bekamen da erkannten
ſie meiſt daß die Geſchichte Schwindel war denn das Material
beſtand in weiter nichts als in einer Liſte von Fabrikanten und
anderen Geſchäftsleuten die eventuell Bedarf für Adreſſen hätten
Viele Bewerber verlangten ihr Geld zurück 1500 erhielten es auch
etwa 1000 Reflektanten iſt er es aber ſchuldig geblieben

Das Schöffengericht in Leipzig das über den Fall aburteilen
ſollte erklärte ſeine Unzuſtändigkeit und überwies die Sache dem
Landgericht zur Verhandlung

Den erſten diesjährigen Waldgottesdienſt gedenkt die
hieſige Stadtmiſſion am Sonntag den 17 April nachmittags
454 Uhr an gewohnter Stelle in der Nähe des Waldkaters
zu veranſtalten Jn vorausſichtlich dreiwöchigen Zwiſchen
räumen ſollen ſich die Gottesdienſte wiederholen Der
Poſaunen und der Geſangchor werden mitwirken

Stadtmiſſion Hoffnungzeit lautet das Thema über das
am nächſten Sonntag Herr Paſtor Hobbing im großen Saale des
Stadtmiſſionshauſes Weidenplan A4 ſprechen wird

Der Deutſche Kunſt und VetonVerein E V zu Halle a S
hielt geſtern im Vereinslokal Wintergarten ſeine Hauptver
ſammlung unter reger Beteiligung ab Jnden Vorſtand wurden
gewählt die Herren als 1 Vorſitzender Benndorf Ammendorf
2 Vorſ Voigt Weißenfels 1 Schriftführer Gabler Halle a
2 Schriftf Kunze Halle Kaſſierer Zſchäge Halle als Beiſitzer
ZinkeHettſtedt und Michael Halle a S Man beſchloß nach
Iängerer Debatte ſich dem Deutſchen Zementwarenfabrikanten
Verein E Sitz Berlin als Zweigverein anzuſchließen

Chriſtlicher Verein Junger Männer Ueber das Thema Eine
Flottenfahrt an der Waſſerkante wird Herr Profeſſor Dr Riehm
am nächſten Sonntag abends 8 Ahr im Saal des Chriſtlichen
Vereins Junger Männer Geiſtſtr 29 einen Vortrag mit
Lichtbildern halten Jeber junge Mann iſt eingeladen der
Zutritt iſt frei

Der Gewerkverein Halle I der deutſchen Maſchinenbau
und Metallarbeiter hält Sonnabend den 16 April abends 82
Uhr ſeine Mitgliederverſammlung im Vereinslokal Börſenhalle

Gr Berlin ab Als wichtigſter Punkt ſteht auf der Tagesord
nung Aufklärung in der Kranken und Begräbniskaſſe und
Beſchlagnahme des Arbeitslohnes Jntereſſenten des Vereins
ſind willkommen

men wurde von der Polizei auf dem hieſigen Bahn
hof der als vermißt gemeldete 12jährige Fritz Hanitzſch aus Cöthen
Der Burſche war aus Abenteuerluſt feinen dort wohnenden Eltern
ausgeriſſen

Luftſchiffahrt

Die Landtagsabgeordueten bei den Luft
ſchiffern

Wie jm Mai des Vorjahres die Reichstagsabgeord
neten ſo ſtatteten geſtern die Mitglieder des Abgeord
netenhauſes dem Luftſchifferbataillon einen Beſuch ab
Ungefähr 300 Herren mit dem Präſidenten v Kröcher

Luftſchifferbataillons Major Groß eingefunden Weiter
waren vom Militär erſchienen der Jnſpekteur der Verkehrs
truppen Freiherr von Lyncker Generalleutnant von Wachs
der Departementschef der Abteilung für Luftſchiffahrt im
Kriegsminiſterium Oberſt Schmiedecke u a Exgzellenz von
Lyncker begrüßte die Herren und kurz darauf öffnete ſich
das große nach der Straße zu gelegene Tor und eineFeſfelbaktenzabteilung wurde auf dem Exerzier
platze ſichtbar Die Abteilung führte das Füllen eines
Feſſelballons Befeſtigung der Gondel die Anbringung der
Telephonleitungen vor und Leutnant S ch r am m vom Luft
ſchifferbataillon nahm mit dem Abgeordneten v Arnim
Züſedom in der Gondel Platz Hierauf wurde der
Ballon 200 Meter in die Höhe gelaſſen Während dieſer
Uebungen gab Major Groß kurze ſachliche Erklärungen
Darauf wurden mit dem Ballon über dem Gelände einige
Manöver ausgeführt

Nach der Beſichtigung des Feſſelballons begaben die
Abgeordneten in die Halle um den im Bau befindlichen
Lenkballon M IV zu beſichtigen Während dieſer Zeit
öffnete ſich die andere Ballonhalle und M III zeigte ſich
Weithin hörte man die Propeller ſauſen Jn kurzer Zeit
war der Ballon aus der Halle en und ſtieg unter Lei
tung des Hauptmanns Schulz auf Der Ballon unternahm
auf dem Platze mehrere wohlgelungene Evolutionen Die
ganze Beſichtigung war vom herrlichſten Wetter begünſtigt
und die Abgeordneten verließen in beſter Stimmung und
hochbefriedigt von dem Geſehenen die Kaſernements
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Ein ſchwerer Unfall
Nachdem die Abgeordneten die Kaſernements verlaſſen

hatten ſollte das Luftſchiff nach dem Tegeler Schießplatz
zurückgeſteuert werden und in der Nähe der Halle nieder
gehen Da ſich jedoch der Landungsplatz als zu eng erwies
ſo mußte M III von neuem hochgelaſſen werden um an
einer günſtigeren Stelle zu landen Bei dieſem zweiten Auf
ſtieg ereignete ſich ein ſchwerer Anglücksfall in
dem der Luftſchiffer Loren z der in die Taue des auf
ſteigenden Luftkreuzers verwickelt war und infolgedeſſen mit
in die Luft geführt wurde aus beträchtlicher Höhe
abſtürzte Schwerverletzt und blutüberſtrömt blieb
Lorenz am Boden liegen Er hatte außer einer Gehirn
erſchütterung noch andere ſchwere innere Verletzungen da
vongetragen ſo daß er in bedenklichem Zuſtande nach dem
Lazarett geſchafft werden mußte

Der Luftkreuzer M III dehnte den zweiten Aufſtieg
zu einer über eine Stunde dauernden Fahrt aus und landete
dann wieder auf dem Schießplatz Es waren Gerüchte ver
breitet daß das Luftſchiff ſich losgeriſſen hatte dieſe be
ruhten jedoch auf Erfindung und waren vermutlich auf den
vorſtehend geſchilderten Unfall zurückzuführen

Vermischtes

Dringender Mordverdacht
Ein Mord der vor ſechs Jahren in Zielenzkg in

der Mark verübt wurde ſteht jetzt vor der Aufkläöärung Vor
ſechs Jahren verſchwand plötzlich in Zielenzig ein alter Aus
gedinger Ferdinand Fabian der bei einer verwandten
Familie Kramm auf Altenteil wohnte Dieſes Ver
ſchwinden wird in Zuſammenhang gebracht mit der Kündi
gung einer Hypothek die dem alten Mann gehörte und auf
dem Hof der Familie Kramm lagerte bei der der Ausge
dinger wohnte Kürzlich wurde nun die Leiche Ferdinands
Fabians etwa hundert Schritte von dem Hauſe der Familie
Kramm entfernt in der Erde mit Kalk übergoſſen aufge
funden Außer den Knochen waren nur noch ſpärliche Reſte
der Kleidung vorhanden Der Verdacht den alten Mann
ermordet zu haben richtete fich nun auf das Krammſche
Ehepaar das verhaftet wurde und in der nächſten Zeit
nach Frankfurt an der Oder überführt werden ſoll

Ein gefahrdrohender großer Heidebrand iſt im Kreiſe
Hadeln ausgebrochen und zwar im Medemſtader Moor Jnfolge
der langen Dürre greift das Feuer außergewöhnlich ſchnell u
ſich Alle Bemühungen der aus den anliegenden Ortſchaften an
gebotenen Rettungsmannſchaften das Feuer in die Gewalt zu be
kommen ſind vergeblich geweſen Ein aufriſchender ſcharfer Wind
treibt das Feuer mit großer Schnelligkeit dem alten Königlichen
Forſt Ahlem zu deſſen prächtiger Baumbeſtand bereits vor neun
Jahren einmal unter einem Heidebrand der auf den Wald über
ſprang ſchwer gelitten hat

Ein Familiendrama Der 64jährige Juwelier Joſef
Gſchiegl in Wien erſchoß ſein ſechsfjähriges Kind und
gab dann Schüſſe auf ſeine 47jährige Frau und ſich ſelbſt
ab Die beiden Ehegatten ſind ſchwer verwundet werden
aber vermutlich mit dem Leben davonkommen Beweggrund
der Tat ſind Nahrungsſorgen infolge geſchäftlichen Zu
ſammenbruches

Zwei Lawinen haben den Südausgang des Lötſch
bergtunnels bei Goppenſtein verſchüttet und die
Dienſtlinie unterbrochen ſo daß gegen 100 Arbeiter im
Tunnel mehrere Stunden lang von der Außenwelt abge
ſperrt werden 50 Mann arbeiten an der Wegräumung der
Schneemaſſen

Eine eigenartige Woehltätigkeitsſtiftung hat eine Frau H M
Ruſſel in London gemacht Sie hat eine Summe von 4 Millionen
Mark dazu beſtimmt um ein Heim für Frauen zu gründen die
von ihren Männern verlaſſen worden ſind oder die ihre Männer
verlaſſen mußten

Streichhölzer aus Gras Angeſichts der Zündholzſteuer ge
winnt eine Erfindung erhöhte Bedeutung von der das Jnventive
Age berichtet Jn Britiſch Jndien hat man nämlich eine ſehr
häufige Grasart ausfindig gemacht die ſich zu Streichhölzern ver
arbeiten läßt Bei Sholupar beſteht bereits eine Fabrik die ſolche
Streichgräſer herſtellt Die Grashalme werden mit Maſchinen

in Stücke von geeigneter Länge geſchnitten dann fünf Minuten
lang in Paraffin gekocht und darauf getrocknet dann werden ſie
ebenfalls mit beſonderen Maſchinen in Rahmen geſpannt und mit
den Spitzen in die Zündmaſſe getaucht hierauf wieder getrocknet
und verpackt Die Herſtellung ſoll ſo billig ſein daß ein Groß
Schachteln dieſer Streichhölzer für 26 Zents alſo 1,10 Mk ver
kauft werden kann Jede Schachtel enthält überdies mehr Streich
hölzer als unſere gewöhnlichen Schweden nämlich 80 Stück
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Leizte ackricnten
Eine Verbindungsbahn für Halle a s
O Berlin 14 April PrivattelegrammAbgeordnetenhauſe heute mittag zugegangene Ehene dem

enthält u a eine Forderung von 1170 000 mrdie Herſtellung einer Verbindungsbiah für

Halle a S n fürDie Ueberführung der Leichen von Saßnitz
H Stettin 14 April Heute nachmittag 4 Uhr 20 Mi

lief das Torpedoboot S 121 in den Stettiner Hafen ein
Es hatte die Kriegsflagge auf Halbmaſtg r
ſetzt Es brachte an Bord die Leiche des geſtern
vor Arkona auf dem Torpedoboot S 122 tödlich verun
glückten Maſchinenmaats Küſter nach Stettin Die Leig
des gleichfalls verunglückten Maſchineningenieuraſpirante
Gense wurde heute mittag nach Swinemünde gebracht und
iſt von dort in die Heimat des Toten nach Bremen befördert
worden

Ein neuer Anfall auf einem Torpedobost
H Stettin 14 April Die Stettiner N melden

Auf dem Torpedoboot S 140 iſt gegen 1 Uhr nachmittags
der Verdampfergeplatzt und zwar bei der Einfahrt
kurz vor dem Stettiner Hafen Drei Heizer wur
den ſchwer verbrüht ins Lazarett geſchafft

Geſcheiterte Einigungsverhandlungen
im Baugewerbe

H Nürnberg 14 April Auf Veranlaſſung des Ober
bürgermeiſters Dr von Schuh fanden heute im Rathauſe
nochmals Einigungsver handlungen zwiſchen Ar
beitgebern und Arbeitern im Baugewerbe ſtatt Sie ver
liefen wieder völlig reſultatlos weil die Un
ternehmer verlangten daß ſich die Arbeiter den Dresdener
Veſchlüſſen bedingungslos unterwerfen ſollten Wie die
Fränk Tagespoſt mitteilt ſtellte der Oberbürgermeiſter

feſt daß die Arbeiter Bereitwilligkeit zur
Einigung gezeigt hätten daß aber die Einigungsver
handlungen an dem hartnäckigen Widerſtande der Unter
nehmer geſcheitert wären

Schweres Bauunglück
H München 14 April Heute nachmittag Ahr

ſtürzte auf dem Ausſtellungsterrain die im Bau befindliche
Luftſchiffhalle für den Parſevalballon in ſich zuſam
men Sechs Arbeiter der Hauptmann Endres von
der Luftſchifferabteilung ſowie Direktor Merket von
den Münchener Eiſenwerken wurden unter den Trerüm
mern begraben Die bei dem Einſturz der Vallonhalle
ſchwer verletzten Arbeiter wurden ins Krankenhaus gebracht

Hauptmann Endres und Direktor Merket die
leicht verletzt ſind wurden in ihre Wohnungen ge
bracht Eine kleine Weile ſpäter wären mehr als hundert
Arbeiter von dem Einſturze betroffen worden Die gewal
tigen Eiſenkonſtruktionen liegen wie Streichhölzer geknickt
am Boden

Viermal zum Tode verurteilt
H Liſſa Poſen 14 April Das hieſige Schwurgericht

veruteilte nach dreitägiger Verhandlung den 61 Jahre alten
bereits zweimel rechtskräftig zum Tode verurteilten L u ſt
mörder Kosziol wegen der Ermordung zweier Ar
beiterfrauen am 22 und 23 Juli 1909 und wegen Ver
gehens gegen S 175 des Strafgeſetzbuches zweimal zum
Tode und zu vier Jahren Gefängnis ſowie zu dauerndem
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte Damit wurde der Teil
des Urteils des Schwurgerichts vom 20 Januar 1910
der vom Reichsgericht nur wegen eines protokollariſchen
Formfehlers aufgehoben war beſtätigt und Kosziolins
geſamt viermal zum Tode und zu vier Jahren Ge
fängnis verurteilt Der Angeklagte der nicht geſtän
dig iſt nahm das Urteil weinend entgegen

Großfener
H Stuttgart 14 April Jn der Ortſchaft Böh men

kirch Oberamt Geislingen iſt Großfeuer ausge
brochen das in 214 Stunden im ganzen 60 Häuſer
einäſcherte Die Löſcharbeiten waren durch Waſſer
mangel erſchwert doch beſteht für eine weitere Ausdehnung
des Brandherdes keine Gefahr Die Urſache iſt unbekannt
Der Schaden wird vorläufig auf ungefähr 600 000
Mark geſchätzt

Vor den bosniſchen Landtagswahlen
I Serajewo 14 April Die Agitation für die Mitte

Mai ſtattfindenden Wahlen für den erſten bos
niſchen Landtag iſt äußerſt lebhaft Großes Aufſehen
erregt eine Spaltung im 39er Komitee der ſerbiſchen Natio
nalen wegen der Feſtſtellung des Programms bezüglich der
ſtaatsrechtlichen Stellung Bosniens und der Herzegowina
Eine Formel verlangt die Autonomie im Verbande der
pragmatiſchen Sonktion die auch für Bosnien Herzegowina
das Grundgeſetz ſein ſolle Die andere Formel fordert voll
ſtändige Unabhängigkeit mit allen Kennzeichen eines
Staates und Bewahrung der Einheit der hiſtoriſch politiſchen
Jndividualität

Brief kasten
Jeder Anfrage i die Abonnementsquittung beizulegen

Dem Tartaren Die Nachricht beruht auf wiederholter Nach
frage bei der Familie hat alſo Anſpruch auf Zuverläſſigkeit

onooovooooooccooooogegeoLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für v
Feuilleton Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hende
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Provinzial Nach ichten

Ein deutſcher Foldat in der franzöſiſchen
Armee

geipzig 13 April Den hieſigen N N wird aus Paris
verichtet anterie Regiment in BoulogneſurMer diente

u vorſgen h ein Sedan der Nichang 9 beihen und mit
ſeit v milie in Leipzig zu wohnen vorgab Seine Papiere
r n auf dieſen Namen das Signalement ſtimmte aber nicht
Tag ihm ihn aber dennoch an froh irgend einen Landesver

eiger e re vorzüglich und hatte bereits militäriſche
Le nntniſſe und er ſollte bereits zum Gefreiten befördert

Den Da enthüllte er ſeinem Hauptmann naiverweiſe er ſei
wer Platzhalter für den wirklichen noch in Leipzig wohn
Den Richaux Er heiße eigentlich Boleslav ſei gebürtig aus
ha n und habe in der deutſchen Armee bereits gedient Nichaux

ihn erſucht an ſeiner Statt einzutreten da Nichaux jedoch
ha Verſprechen ihn nach Ablauf einiger Wochen abzulöſen nicht
halten habe ſo bitte er nun um ſeine Entlaſſung da er des

So ldatenhandwerks überdrüſſig ſei Statt deſſen wurde Boleslav
n Urkundenfälſchung ver haftet Nichaux wird als ge

wegſtellungsflüchtig geſucht

Vom Waßſſerprozeß gegen Ransfeld
Magdeburg 13 April Jm Prozeß gegen die Kupferſchiefer

bauende Gewerkſchaft zu Mansfeld u Gen hat ſo berichtet die
Magd Zig der Magiſtrat die Vertretung der Stadt beim

Sberlandesgericht Naumburg dem Rechtsanwalt Juſtizrat Woll
mer übertragen Dieſer hat unter Bezugnahme auf 8 85 der
Gebührenordnung für Rechtsanwälte die Zahlung eines ange
meſſenen Vorſchuſſes beantragt Die dem Anwalt zuſtehende Ge
bühr beträgt da der Wert des Streitgegenſtandes
auf 7 109 942,73 Mark feſtgeſetzt iſt nach Maßgabe der
Novelle zur Gebührenordnung für Rechtsanwälte vom 1 Juni
1909 9395 Mark

Vorausſichtlich wird dieſe Gebühr dreimal entſtehen und zwar
1 als Prozeßgebühr 2 als Verhandlungsgebühr und 3 je zur
Hälfte als Veweisgebühr und weitere Verhandlungsgebühr Da
aber bisher ein Beweisbeſchluß nicht ergangen iſt ſo hat Herr
Juſtizrat Wollmer ſeinen Antrag nur auf vorſchußweiſe Zahlung
der Prozeßgebühr und der Verhandlungsgebühr erſtreckt

Neben dem Gebührenvorſchuß hat der Anwalt das Recht einen
Auslagenvorſchuß zu fordern Mit Rückſicht darauf daß bereits
bis jetzt 535,70 Mark Auslagen entſtanden ſind erſcheint nach
alledem als angemeſſener Geſamtvorſchuß die Summe
von 20000 Mark Der Magiſtrat bemerkt daß auch dieſe Zah
lung ganz oder teilweiſe zurückerſtattet werden wird ſobald die
Stadt den Prozeß ganz oder teilweiſe gewonnen hat

Der Magiſtrat beantragt die Zuſtimmung der Stadtverord
netenverſammlung zur Zahlung des Vorſchuſſes von 20 000 Mk
und zur Verſtärkung des Prozeßkoſtentitels um dieſen Betrag

Keine Wertzuwachsfteuer
Köthen 14 April Die Steuer und die Etatskommiſſion

hielten eine gemeinſame Sitzung ab um die Frage der Einführung
einer Wertzuwachsſteuer zu erörtern Der Magiſtrat hatte hierzu
eine größere Vorlage ausgearbeitet

Nach eingehenden Erörterungen kam man zu dem Reſultat
daß eine Wertzuwachsſteuer für Köthen nicht zweckmäßig
iſt Zudem ſtehe auch die Einführung einer Reichswertzuwachsſteuer
in nicht allzu langer Zeit bevor Es ſoll dafür zunächſt ein ent
ſprechender Ausbau der bereits eingeführten Jmmobilien Umſatz
ſteuer dem Gemeinderat empfohlen und der Magiſtrat gleichzeitig
erſucht werden wegen eventueller Einführung einer Grund
ſteuer nach dem geme inen Wert an Stelle der zurzeit be
ſtehenden Häuſer und Grundſteuer die dazu erforderlichen um
fangreichen Vorarbeiten recht bald in Angriff nehmen zu laſſen

Ludwig Möller F
Erfurt 13 April Der Beſitzer und Herausgeber der Deutſch

Gärtnerzeitung Stadtverordneter Ludwig Müller ein weit
bekannter Gartenfachmann iſt im Alter von 67 Jahren geſtorben

Ammendorf 3 April Jn der Sitzung der Ge
meindevertreter wurde die Wahl der Herren Möbus
Dr Pfülf und Oertel zu Gemeindevertretern für gültig erklärt
Die Beſchlußfaſſung über die Gültigkeit der Wahl des Herrn Feger
wurde ausgeſetzt Jn üblicher Weiſe fand hierauf die Einführung
der drei genannten Herren ſtatt Die Wahl der Mitglieder der
einzelnen Kommiſſionen fiel auf folgende Herren Finanz Etats
Kaſſenreviſtons und Rechnungsprüfungskommiſſion Drucklauf
Poeſche Bretſchneider Ohme Baukommiſſion Heckmann Ohme
Roehming Gaudich Prinzler Dr Pfülf FriedhofsKommiſſion
Gaudich Engel Heckmann Beleuchtungs Kommiſſion Dr Pfülf
Lindner Prinzler Roehming Poeſche Drucklauf Feuerlöſch Kom
miſſion Rothe Gaudich Heckmann Verſchönerungs Kommiſſion
Engel Ohme Oertel Kanalbau Kommiſſion Lindner Poeſche
Heckmann Engel Roehming Drucklauf WaſſerleitungsKoin
miſſicon Rothe Gaudich Engel Geſundheitskommiſſion
Dr Böhme Lilie Dr Pfülf Möbus Oertel Gemeinde Einkom
menſteuer Einſchätzungskommiſſion Engel Gaudich Lindner
Poeſche Herr Rammelt hat für die Unterbringung der Wan
derer einen Raum zur Verfügung geſtellt Mit der Aenderung
des Wortlautes der GemeindeBierſteuerordnung welche auf Grund
eines Miniſterialerlaſſes notwendig iſt erklärte ſich die Verſamm
lung einverſtanden Mit der Anpflanzung des Ueberganges
von der Halleſchenſtraße zur Mittelſtraße erklärte ſich die Ver
ſammlung einverſtanden Seitens des Bürgervereins Roſen
garten lag ein Antrag auf Verſorgung der Kolonie Rofengarten
mit Gas aus der Gemeindegasanſtalt vor Die Gemeinde Beeſen
m um Abgabe einer Offerte für die Straßenbeleuchtung
n it dem vorgelegten Nachtrag zu dem Erlaubnisſchein betreffend
ie Anlage von Gasrohrleitungen auf eiſenbahnfiskaliſchem Grund

an Boden erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden Aus
Anlaß der Herſtellung des Gleisanſchluſſes für die Gasanſtalt iſt
der Austauſch von kleinen Grundſtückeſtreifen mit dem Eiſenbahn
fiskus erforderlich Die Verſammlung erteilte ihre Genehmigung
n Der Etat der Gasanſtalt der in Einnahme und Ausgabe mit

300 Mk abſchließt wurde genehmigt

d 2 Eisleben 14 April OberBerg und Hütten
rektor Bergrat Dr Vogelfſang feiert morgen ſein
an driges Bergmannsjubiläum Am 15 April 1885 verfuhr er

n gbaubefliſſener ſeine erſte Schicht auf dem gewerkſchaftlichen
i ehilfſchacht am Welſesholz Nach einigen Tagen wurde er

ch dem Eduardſchacht verlegt wo er bis Oktober 1895 tätig war

G a Wittenberg 13 April Die Ofenröhre zur
g eldverwahrun Ein Zwiſchenfall der leicht hätte

angenehm werden können paſſierte dem Schützenhauswirt
Hillmann in Treuenbrietzen Er verwahrte 7000 Mark in
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Buche und legte dieſes i
en wurde nun ohne Wiſſen des H Feuer
ckte es ihm die ſchon angekohlten Scheinen Sicherheit zu bringen S

S t renn die Kachelofen

Eiſenach 13 April Selbſtmord durch Gift Der
12jährige Schüler Ludwig Schulz iſt aus der Wohnung ſeiner
Eltern ſpurlos verſchwunden Nach Angabe ſeines Vaters hat
er vorher von einer Flüſſigkeit getrunken die als Gift feſtgeſtellt
worden iſt

Gera 13 April Das hieſige Krematorium wird
vorausſichtlich zu Pfingſten eingeweiht werden Der Stadtrat
hat die Koſten für eine Einäſcherung auf 25 Mark für Einheimiſche
und auf 40 Mark für jede Leiche von auswärts feſtgeſetzt Für
Einheimiſche wird ſich eine Einäſcherung nur um weniges teurer
ſtellen als eine Beerdigung

Hildburghauſen 13 April Stiftung Der hier ver
ſtorbene 2 Bürgermeiſter Dr Ortmann hat verſchiedene
Stiftungen teſtamentariſch gemacht
hauſen iſt mit 80 000 Mark bedacht worden

a

Handol beworbo und Verkehr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale Ztg
Am Kassamarkt notierten h öher Akt Ges f Bau

ausführungen 3 Adler Fahrrad 4,50 Berl Anhalter Masch 7,660
Dürkopp 2,50 Kaphel Masch 2 Viktoriawerke 8 Vogtl Masch
7,50 Riedel 4,75 Deutsche Gasglühlicht 7 Mix Genest 2,50
Stöhr Kammgarn 4,50 Tuchfabr Aachen 3 Anhalter Kohlen 2,560
Boesperde 3 Rhein Nassau 2 niedriger Bauland See
strasse 2,50 Herbrand Waggon 2,50 Hoffmann Waggon Linke

Auch der Kreis Hildburg

3 m ää n 7 Ve eerreeeeee ceeeeeeta u r e dm v

e S SMark auf 1 800 000 Mr Die neuen Aktlen übernimmt die
Deutsohe Bank zum Vollen Nennwert Das Bezugsrecht der
bisherigen Aktionäre ist aus geschlossen

Nordhausen Wernigeroder Flsenbahn März 1910 34 600
r 2325 Mk Vom I April bis 31 März 754 300 plus 9879

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbsrse 14 April Am Frühmarkt notierten
Weizen wwländ 225,00 226 00 ab Bahn und frei Muhle Roggen in
ländischer 155,00 156,00 ab Bahn und trei Mahble Hafer märkiseh
meoklenbarger pomm preuss posenscher u sehlesiscuer fein 170
bis 180 mittel 162 109 gering 158 161 russiseher und Donau mittel
152 156 gering ab Bahn und trei Wagen Mais amerik
mixod 145 151 türkisoher mixed runder 154,00 157,00 frei
Wagen Goerete inländisehe Futtergerste mittel und gering 138 00
bis 143,00 Zute 144 154 russische und Donau leichte 120 00 131,00
sohwere 135 140 ab Bahn und frei Wagen Erbsen inſändisehe und
ausländische Fatterware mittel 157 165 Taubenerbsen 166 178 ab
Bahn und frei Wagen Weirenwmehl 00 26 75 30,00 Roggenmehbl 9
u einenkleie 11,25 12,00 Roggenkleie 11,00 bis

Magdeburg 14 März Die Notaerungen verstehen sich ar
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen engischer
und Sommer fest gut 213 222 Kolben Sommer gut 225 233
Ranb gut 208 216 Roggen inläand flau gut 150 156 Gerste
still hies Chevaliergerste t 180 170 feinste über Notiz hiesige
Landgersto gut 155 160 ausiändisehe Futtergerste stetig gut 125
77 5 an ruhig inländ gu 160 165 Mais ruhig runder gut

Hamburg 14 April Getreidemarkt Weizen matt Ostholst
Meokibg 180 215 Roggen matt Meckiburg und Pormnro 150 155
Gerste Hau sGdruss 111 112 Hoefer ruhig Mecktenburger 163 dis
175,00 Mais ruhbig La Plata 113 115

Pest 14 April Weizen still per April 13 140 13,15 per Mai
13,89 G 13 90 B per Okt 10,23 10,29 B Roggen per April
59 G 8,60 B per Okt 37 G 8,38 B Hafer per Apwal 7,15 G

7,16 B Mais per Mai 5,87 5,99 B
Liverpoo 14 April Roter Winter weizen per Mai 7,10 per

Juli 7,91 Still Mais bunter amerikanischer per Marg
Antwerpen 14 April Dentsecher La Platazug Kontrakt per

April 6,05 Juni 02 Kug 5,95 OKt 5,90 Dez 6,85 Fr Umests4 Elberfelder Farben 2,25 Gerresheimer Glas 2 Mälzerei Wrede
4,30 Neue Photographische Ges 3 Sturm 3,75, Nordd Wolle
2,50 Bochumer Bergwerk 2,80 und Wittener Gussstahl 2 Proz

Zum Kurszettel Berlin 14 April 40 Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 101,806 45 Bayrische Staats Anl 101,306
40 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unK 1913 102 306b G 49 Schwarz
burg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 683

31 DeutsechAnteile 93,30B92,50b G 39 Kameruver Eisenda
4 Cottbuser StadtOstafrikanische Schuldverschr gar

Anleihe 1900 40ſ Darmsttdt Stadt Anl 1909 unk 1916 100 700

230,000 kg Bhpt
Zucker

Hamburg 14 Avril Rüdenrohzuecker 1 Produkt Basis 88
Rendement nete Usanee frei an Bord Hamburg

31 o Dossauer Stadt Anleihe 1806
Anleihe 1900 07 08 09 100,60B
31 Jenaer Stadt Anl 1902gö8 unkv 1919 100,2501

49 Dasselädorter Stadt
4 Jenaer Stadt Anl 1900 100,306

4 Nordhäuser Stadt Anleihe
49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk

1918 100 00B 45 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 100,300 4prosz
Hessische Komm Obl XII 101,606 3 Oesterreichisohe ord
Westbahn Obligationen 1874 Kkonv 87 200 41 Dentsehe Solvay
Werke 103 256 4t v Eberfelder Farben unk 1917 104,10b G Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,10b
Londoner Börse vom 14 April

Stesel prets 126 00 Rand Mines 36 Anaconda 9,46

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 14 April

Es notierten Engi Korrols
81,18 Rio Tinto 75,12 Geduld 2771 Goldfields 59 Steel com 90,18

Feſd Bris er HBuerAdler Kali A c Jugo 4850 5000Alexendershall 11 100 11,400 Immenrode 6450 S8550
Beienrode 6800 7000Johannashall 4550 4650
Burbach 15,200 15 500 Justus 1 120 121Oarlsfund 7750 7850 Kaiseroda 9900 19,800Oeoilienhall S Krügershall Akt 125 126Desdemona 9000 Luodwigshall 114 115Desoh Kali Akt 146 147 Neustassfurt 138,800 13,700
Deutschland 4800 5000 Reichskrone
Priedriohshall 106 105 Lossa 1300 1400Giluckaut Roland cSondeérshausen 18,000 18 500 Ronneberg Akt 128 130

Gmnehershall 5200 5300 Rothenberg 30751 83125Heann Kali Akt Sachsen Weimar 6050 56150
Hansa 4450 4650 Scheterkaute
Ha dort Vora A Siegfried 1 6025 6100Reià 88 i so Sigmundshall 175180Helävungen 1 2850 2900 Teutonia Akt 127 128
Held ungen II 2850 2900 Wilbehmehall 18,000 13 300
KRermann II S Wintershall 16,600 17,000Hohentels 87501 8900HRobengollern 57501 5900

Ein Rekordversaud des Stahlwerksverbandes
Der Versand des Stahlwerksverbandes an Produkten A war

im Monat März 1910 grösser als in jedem friheren Monat seit
Bestehen des Verbandes Er betrug 1910 598 333 t Rohstahl
gewioht gegen 396 846 t im Februar d J und 530 811 t im März
1909 Der Versand ist also um 201 537 t höher als im Februar
d J und um 77 572 t höher als im März 1909 Von dem März
versand entfallen auf Habbzeug 168 616 t 136 996 t im Februar
d J und 144 946 t im März 1909 auf Eisenbahnmaterial 181 165
Tonnen 115 683 t im Februar d J und 204 456 t im März 1909
und auf Formeisen 248 602 t 144 167 t im
171 409 t im März 1909

Eisenbahnanleihegesetz in Preussen
Nach dem Gesetzenwurt der dem preussischen Abgeord

netenhause heute zugegangen ist wenden im ganzen 199,98 Mill
Mark für Fisenbahnzwecke neu gefordert

Februar d J und

Davon entfallen aur
Eisenbahnen melstens Nebeneisenbahnen sowie auf Beschaffung
von Fahrzeugen dafür 56,25 Mill MKk auf die Herstelhung von
zweiten oder dritten und vierten Gleisen 41,33 Mill Mk aut
andere Bahnbauten 22,25 Mill Mk auf die Beschaffung von
Fahrzeugen für die bestehenden Staatsbahnen 75 Mill MK

Zur weiteren Förderung des Baues von Kleinbahnen sollen
5 Mill Mk bereitgestellt werden

Kohlen Veberproduktlon

Nach einer Darstellung der Schles Ztg verschlechtern
sich die Absatzverhältnisse am oberschlesischen Kohlemmarkt
von Tag zu Tag

Sämtliche Gruben haben Schätzungs weise 40 Millionen
Tonnen Kohle auf die Halden geschüttet und suchen der Ueber
produktion durch Feierschichten deren meistens zwei in der
Woche eingelegt werden vorzubeugen

Bernburger Maschinenfabrik G Die Verwaltung hat
einem Aktionär auf Anfrage erwidert dass die Gesellschaft in
alen Betrieben flott beschäftigt ist über die Dividende könne
jedoch noch nichts Näheres mitgeteilt werden da der Abschluss
noch nicht fertig sei

Zentralheizungswerke Akt Ges in Hannover
versammlung setzte die Dividende auf 18 Proz fest

Die General
Die Ver

waltung äusserte sich dahin dass der Auftragszugang höher sei
als im Vorjahre indessen sei eine Rückwirkung des drohenden
Bauarbeiterausstandes unnausbleſblich 9

Die Anglo Kontinentalen vorm Ohlendorftschen Guanowerko
in Hamburg erzielten in 1999 inkl Vortrag einen Betriebsüber
schuss Von 2 615 972 Mk gegen 2795 219 Mk im Voriahres Die
Abschreibungen erforderten 459 549 i 474 974 Mk Der Rein
gewinn beträgt l 221 524 i V 1 363 532 MKk woraus 6 Proz
Dividende gegen 7 Proz im Vorjahre bezahlt werden sollen

Bleichertsche Brauukohlenwerke Neukirchen Wyhra
Generalversammhuing beschloss die Kapitalerhöhung um 600

Die

vorm nachm abends
per 777 1415 14,07 14,05 Mke h 1920v Juni 14,20 14 17 14,17u August 14,271 14,25 14,30Okt Dez e 11,62 11,60 11,609 7Jan März 11,70 11,65 411,65au ruhiger stetig

Kaffeu
Hawmburg 14 April Good average Santos

vorm nachm abendsper Mai 36 36 G 36 Gv September 36 03 36 3 36 Gv Dezember 36 G 36 G 36 G7 März i l 7 36 G 36 G 36 Gstetag rubig r
Rio de Janeiro 14 April Kaffee Zufuhren 6,000 Sack in Rio

t r W a a Nei 46avre 14 Apri ee good average Santospe Sept 46, per Dez 46 per Mar 4 m 3
Eier

Berlin 14 April Eier pro Schock vollfrisehe ansländieebe 3,20
bis 3,30 in und auslündische bessereSorten ,95 3,30 in und aus
ländische geringere Sorten 85 2,90 weite Sorten Kähl
hauseier Kalkeier 2,50 Klee Rier 2,60 2,65 Mark PFester

Kartoffelmehl und Stärke
g rm 14 April Kartoffelmehl u Stärke 20,75 21,25 Feueht
t S t vMagdeb urg 14 April Prima Kartoſtelstärke und Mehbl fär

100 kg 21 00 21 50
r

Nordhausen 14 April Branntwein 40 Vol Pros für 100 kg
105 106 85 50 86,50 do 45 Vol Prog für 100 kg 106 107

95,50 96 50 M per loko und Januar 1910 Branntwein 40 Vol Pros
für 100 Kg 105 105 85 75 86 75 do 45 Vol Proz für 100 kg
106 107 95,75 96,75 M per Januar September 1910 ohne Fass ab

Brennerei
Fettwaren und Oele

Köln 14 April Raböl loko 63,00 per Mai 62,60Hamburg 14 April Staädtechmais 75,00 amerik Steam 66,00
Chamberlain 67,00

Chemlsche Produkte nHemburg 14 April Ohihsalpeter per loko 9,20 Febr MAra
8,82 rei Fahrzeug Hamburg

Wolle
Bremen 14 April Baumwolle still Upl loko middl 74,25 Prg
Liverpool 14 April Aegyptische Baumwolle per Mai 14,45
Alexandria 14 April Aegyptische Baumwolle per Mai 29 02

Juli 29,03 Nov 23,04
Liverpool 14 April Baumwolle Umsats 8 000 Ballen davon

Import 15,000 Ballen davon Amerikaner 15,000 Ballen

Motalle
London 14 April Chili Kupfer fest 57 3 Mon 58 Zinn t

Straits fest 1482, 3 Monat 150 Blei span stetig 12 vnglisch
13 Zink gewöhnliche Marke runig 22, spes Marke 23

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäden

New VorkK 14 ,4 13 4 Ohiceaogo 14 4 13 4
Weizen p Mai 116 1181 Weizen p Mei 100 110Juli 112 u 102 108Mais p Mai 68 68 Mais p Mai 585 658

Ja 71 714 n p Jl 61 SMehl Spring elears 4,50 4,55 Hafer p Mai 232, 42
Kaffee Fair Rio Nr 8,08 S 08 m n Juli 40 40P April 6,60 6 65 Roggen p Mai 78 79P Mai 6,60 6,656 Schmalz p Mai 13,75 13,72
Petroleum in Cases 10 15 10 15 2 v u 18,52 18,45äo in New Vork 7,75 7,75
do in Philadelphia 7,75 7,75

Tendena Weizen stetig Mais stetig

Wasserstände
bedeutet aber unter Null

Sanlo nd Unstrut e rerArtern Brückenpegel rn Ia pro 2Nebra Oberpegel 2,12 212 SUnterpegel 473 46 2 6Weissenfels Oberpegoel 2,44 2,44 S SUnterpegoel 34 0,32 3Trotha 13 i,84 14 84Alsleben Oberpegel 13 2,49 14 2,40 0 SUnterpegel 1,40 148 8Bernburg 2 e d 1,05 05 9Kalbe Oberpegel 53 v 1,53Untoerpegel 73 r 0,72 1Iser Ecer Elbe Moldau
J April Vall Wacehs A ri all Wuee

nrbunzt 13 NMNtentberg I rn l 21 Bonn alBudweis 40,08 4 Barby a 4Prag WSehönebeck 290 2Pardubita 1 Magdeburg 26 2 Sdeis 01 3 Tangermde 97 SMelnik v 40,34 5 u Wittenbrge 9 79 1 714 78 1 on l r 7A 2 oizenburgDresden 7 hkHohnscort 11 t S 1Torgau 40,77 6 Lauendburg 1,28 1 S
Aussig 14 April Pegelstand plus 5 em Vom Oberlev

Fall gemeldet000 werden 93 am
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